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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
Termine: 17.10., 21.11., 19.12.2025, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

St. Franziskus-Hospital Winterberg
erfolgreich als Lokales

Traumazentrum auditiert

v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Geschäftsführer Carsten Röder, leitende Ärztin der Zentralen Notaufnahme Nathalie Behnke,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Geschäftsführer Carsten Röder, leitende Ärztin der Zentralen Notaufnahme Nathalie Behnke,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Geschäftsführer Carsten Röder, leitende Ärztin der Zentralen Notaufnahme Nathalie Behnke,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Geschäftsführer Carsten Röder, leitende Ärztin der Zentralen Notaufnahme Nathalie Behnke,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Geschäftsführer Carsten Röder, leitende Ärztin der Zentralen Notaufnahme Nathalie Behnke,
Landtagsabgeordneter Matthias Kerkhoff und der ärztliche Direktor Dr. med. Jacek JablonkaLandtagsabgeordneter Matthias Kerkhoff und der ärztliche Direktor Dr. med. Jacek JablonkaLandtagsabgeordneter Matthias Kerkhoff und der ärztliche Direktor Dr. med. Jacek JablonkaLandtagsabgeordneter Matthias Kerkhoff und der ärztliche Direktor Dr. med. Jacek JablonkaLandtagsabgeordneter Matthias Kerkhoff und der ärztliche Direktor Dr. med. Jacek Jablonka
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Jetzt die Heizung fit für
den Winter machen
Sommerzeit ist Wartungszeit

Im Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung auf
Sparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der ideale
Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-
sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-
parparparparparaturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe er-----
ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-
zeit beginnt.zeit beginnt.zeit beginnt.zeit beginnt.zeit beginnt.
Auch bei Pelletheizungen lohnt
sich die Sommerwartung. „Damit
die Heizung im Winter auch unter
Volllast optimal laufen kann,
empfiehlt sich die Prüfung durch
einen Fachbetrieb im Sommer“,
weiß Martin Bentele vom Deut-
schen Pelletinstitut. Werden
Brennraum und Wärmeübertrager
vor dem Start in die Wintersaison

gereinigt, lassen sich Pellets
besonders effizient und emissi-
onsarm nutzen. Die Verbrennung
verläuft ruhiger, es entsteht we-
niger Asche und der Heizkomfort
steigt. Gleichzeitig sinkt der En-
ergieverbrauch - ein spürbarer
Vorteil auch für den Geldbeutel.
Viele Eigenheimbesitzer haben
ihren Pelletvorrat so geplant, dass
sie nur einmal im Jahr bestellen
müssen. Wenn das Lager im Som-
mer leer wird, sind die Vorausset-
zungen für die Reinigung des Pel-
letlagers optimal. Alle zwei Jahre
sollte das Lager nahezu komplett
leergefahren werden. Experten

Oberstr. 12 - 59955 Winterberg-Züschen - Tel.: 0 29 81 / 92 87 37 - www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Fassadengestaltung - Bodenbeläge - Kreative Beschichtungstechniken
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aus dem Fachbetrieb entfernen
dann im Rahmen der jährlichen
Wartung die feinen Ablagerungen
aus Holzstaub, damit diese den
Betrieb der Pelletheizung nicht
beeinträchtigen.
Und noch ein Vorteil, wenn das
Pelletlager im Sommer leer ist:
Pellets sind wegen der geringe-
ren Nachfrage dann zu etwas
günstigeren Preisen zu haben als
während der Heizperiode. Das
senkt die Kosten und sorgt für
einen entspannten Start in den
Winter.

Schreiner Mustermann
Beispielstrasse 000, 0000 Musterstadt
Tel: +49 078 000 000
www.schreiner-mustermann.de

MUSTERMANN

 
Wir sind Ihr kompetenter Partner  
von der Planung bis zur Montage.  
Kontaktieren Sie uns für ein un- 
verbindliches Beratungsgespräch.

STAURAUM
VOM SCHREINER.
BESSER HABEN SIE STAURAUM  
NOCH NIE GENUTZT.
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Ein Vierteljahrhundert Café Krämer in Winterberg

Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-
trum am Marktplatztrum am Marktplatztrum am Marktplatztrum am Marktplatztrum am Marktplatz

Walter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-Brötchen

Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.

Am 1. Januar 2000 übernahm Wal-
ter Krämer den elterlichen Be-
trieb, das Café Krämer in Winter-
berg. Von diesem Tag an begann
eine neue Ära.- Mit klarem Blick
für Modernisierung und gemütli-
cher Atmosphäre setzte er sofort
den Umbau der Räumlichkeiten
um. Damals waren Kuchentheke
und Café noch durch den alten
Hauseingang der Familie Krämer
voneinander getrennt. Heute prä-
sentiert sich der Betrieb als ein-
ladender, moderner und doch ge-
mütlicher Ort im Zentrum von
Winterberg, am Rande der Alt-
stadt und des Marktplatzes.
Trotz des Umbaus blieb das Café
Krämer seiner Linie treu und stets
ein liebevoll geführter Familien-
betrieb. Trotzdem hat sich im Lau-
fe der Jahre einiges getan, denn
aus dem einst kleinen Team aus
acht Mitarbeitenden wuchs ein
starkes Team mit fünfzehn Be-
schäftigten: Sechs Bäcker, zwei
Konditoren und drei Bäckereiver-
käuferinnen wurden im Haus ei-
gens ausgebildet und der Service
wurde über die Jahre durch über
zwanzig Schülerinnen unterstützt.
Die Veränderungen zeigen sich
auch an der KuchenthekeKuchenthekeKuchenthekeKuchenthekeKuchentheke: Kreati-
onen mit frischen Früchten und
leichten Cremes sind heute sehr
gefragt, bei denen sich die „Him-
beer-Joghurt-Schnitte“ zum heim-

lichen Star herauskistallisierte.
Nicht nur farblich ein Hingucker,
sondern auch geschmacklich der
Favorit bei den Gästen.
Ab 5.30 Uhr kann man sich hier
zum FrühstückFrühstückFrühstückFrühstückFrühstück direkt in der Back-
stube frische Brötchen abholen
oder sich die Brötchen wahlweise
gegen einen geringen Aufpreis di-
rekt mit dem BrötchenserviceBrötchenserviceBrötchenserviceBrötchenserviceBrötchenservice vor
die Haustür liefern lassen.
Egal welche EventsEventsEventsEventsEvents- Mit dem Ca-Ca-Ca-Ca-Ca-
teringserviceteringserviceteringserviceteringserviceteringservice versorgt das Café
Krämer auch die Feiernden bei
Veranstaltungen jeglicher Art mit

Partyrädern, Baguette-Stangen
oder belegten Brötchen. Für ganz
besondere Anlässe werden auf
Bestellung auch Hochzeits- undHochzeits- undHochzeits- undHochzeits- undHochzeits- und
MotivtortenMotivtortenMotivtortenMotivtortenMotivtorten nach individuellem
Wunsch gefertigt.
TTTTTrotz aller rotz aller rotz aller rotz aller rotz aller VVVVVeränderungen stehteränderungen stehteränderungen stehteränderungen stehteränderungen steht
hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-
telpunkt:telpunkt:telpunkt:telpunkt:telpunkt: Das  Das  Das  Das  Das WWWWWohlgefühl derohlgefühl derohlgefühl derohlgefühl derohlgefühl der
Gäste.Gäste.Gäste.Gäste.Gäste. Freundlicher Service, ech-
tes Handwerk und eine familiäre
Atmosphäre machen das Café Krä-
mer in Winterberg bis heute zu
einem beliebten Treffpunkt für Ein-
heimische, Stammgäste und vie-
len Besuchern aus nah und fern,
die ganzjährig die Stadt Winter-
berg besuchen.
In der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das Café
Krämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jähriges
Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem VVVVVierteljahrierteljahrierteljahrierteljahrierteljahr-----
hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-
dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.
September seine September seine September seine September seine September seine Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-
nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern. Obwohl
sich das Café Krämer zum Jubilä-
um ein neues Dach gegönnt hat
und die Bauarbeiten noch eine
Weile andauern, bleibt der Be-
trieb weiterhin für seine Gäste
geöffnet. [BL]
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Einladung zur Eröffnung:
Bullenwiese in Züschen erstrahlt in neuem Glanz
Begegnungsstätte wird barrierefrei und noch attraktiver für alle Generationen

Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg
informiert

Bullenwiese in Züschen erstrahltBullenwiese in Züschen erstrahltBullenwiese in Züschen erstrahltBullenwiese in Züschen erstrahltBullenwiese in Züschen erstrahlt
in neuem Glanz. Foto: Ingenieur-in neuem Glanz. Foto: Ingenieur-in neuem Glanz. Foto: Ingenieur-in neuem Glanz. Foto: Ingenieur-in neuem Glanz. Foto: Ingenieur-
büro Klein Mirko Düwellbüro Klein Mirko Düwellbüro Klein Mirko Düwellbüro Klein Mirko Düwellbüro Klein Mirko Düwell

Die beliebte Freizeitanlage „Bul-
lenwiese“ in Züschen ist ab sofort
noch attraktiver: Mit Fördermit-
teln von Bund und Land NRW in
Höhe von 291.792 Euro sowie Ei-
genmitteln der Stadt Winterberg
in Höhe von 189.000 Euro wurde
die Anlage umfassend moderni-
siert und barrierefrei gestaltet.
Gemeinsam mit vielen überaus
engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern aus Züschen entstand so ein
Begegnungsraum, der Spiel, Spaß
und Erholung für alle Generatio-
nen gleichermaßen bietet.
Die Stadt Winterberg lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich zur
offiziellen Eröffnungsfeier des neu-
en Begegnungsraums am kom-
menden Samstag, 6. September,
um 15 Uhr auf die Bullenwiese ein.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Kolpingfamilie Züschen im Rahmen

ihres traditionellen Kartoffelbra-
tens. Ein Tag voller Begegnungen,
Gespräche und gemeinsamer Freu-
de erwartet die Gäste.
Behutsame Behutsame Behutsame Behutsame Behutsame WWWWWeiterentwicklungeiterentwicklungeiterentwicklungeiterentwicklungeiterentwicklung
des Seesdes Seesdes Seesdes Seesdes Sees
Im Mittelpunkt des neuen Kon-
zeptes steht die behutsame Wei-
terentwicklung des künstlich an-
gelegten Sees aus dem Jahr 2003.
Während der hintere Teil des Sees
als Naturfläche erhalten geblie-
ben ist, lädt der vordere Bereich
künftig mit einer kindgerechten
Planschbucht und einem inte-
grierten Wasserspielplatz zum
Verweilen ein. Ein neues Hangel-
floß und ein modernes Tretbecken
sorgen für zusätzliche Bewe-
gungs- und Spielmöglichkeiten.
Ergänzt wird das Projekt durch
einen barrierefreien Rundweg, der
um den See führt.

Engagement der Bürgerinnen undEngagement der Bürgerinnen undEngagement der Bürgerinnen undEngagement der Bürgerinnen undEngagement der Bürgerinnen und
BürgerBürgerBürgerBürgerBürger
Ein besonderes Dankeschön gilt
den engagierten Züscher Bürger-
innen und Bürgern: Unter der Fe-
derführung von Ortsvorsteher Joa-
chim Reuter wurde in direkter
Nachbarschaft zum See die Toi-
lettenanlage barrierefrei erneu-
ert und die Veranstaltungshütte
erstrahlt in neuem Glanz. Damit
bietet die „Bullenwiese“ nun auch
optimale Rahmenbedingungen für
die zahlreichen Feste, die dort
regelmäßig stattfinden. Möglich
wurde dies ebenfalls durch die
Unterstützung des Landes NRW.
„Die Bullenwiese ist ein Ort der
Begegnung, des Miteinanders und
der Freude - und das über alle
Generationen hinweg. Die neuen
Möglichkeiten machen diesen Ort
zu einem echten Juwel in unserer

Stadt“, betont Bürgermeister Mi-
chael Beckmann. Der Bürgermeis-
ter dankt allen, „die mit ihrem
Engagement, ihrer Zeit und ihrem
Herzblut dazu beigetragen haben,
dieses Projekt zu verwirklichen.
Gemeinsam habt Ihr hier etwas
Besonderes für Züschen und die
gesamte Stadt geschaffen. Mein
Dank gilt auch Bund und Land für
die finanzielle Unterstützung.“

CO2-Ausstoß im Privathaushalt halbieren -
Wie macht man das?

Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:
S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

W. Hoffmann und M. TackeW. Hoffmann und M. TackeW. Hoffmann und M. TackeW. Hoffmann und M. TackeW. Hoffmann und M. Tacke

Unter dieser Überschrift hat ProfProfProfProfProf.....
Matthias Matthias Matthias Matthias Matthias TTTTTackackackackackeeeee (Niedersfeld), auf
Einladung des Seniorenbeirates
und der Initiative „Winterberger
KlimaZukunft“, im Ratssaal einen
anschaulichen Vortrag gehalten.

Der Referent erklär-
te sehr fundiert, wie
er dieses Ziel in sei-
nem Zwei-Perso-Zwei-Perso-Zwei-Perso-Zwei-Perso-Zwei-Perso-
nenhaushaltnenhaushaltnenhaushaltnenhaushaltnenhaushalt umset-
zen kann.
Zu den FaktenZu den FaktenZu den FaktenZu den FaktenZu den Fakten:
Zurzeit erzeugt noch
jeder Bundesbürger
jährlich durch-
schnittlich 7 Tonnen
Kohlenstoffdioxyd.

(nach Hochrechnungen der Agen-
tur für Erneubare Energien - AEE).
Diese wurden zu rd. 20 Prozentrd. 20 Prozentrd. 20 Prozentrd. 20 Prozentrd. 20 Prozent
durch erneubare Energien er-
zeugt.
Was kann man - was muss manWas kann man - was muss manWas kann man - was muss manWas kann man - was muss manWas kann man - was muss man
ändern?ändern?ändern?ändern?ändern?
1. CO2 neutral heizen (+kühlen)

mit einer Wärmepumpe
2. CO2 neutrale Mobilität via

Elektro-Auto und Bahn
3. Direkte Investition in Infra-

struktur der Energiewende.

Prof. Tacke hat dann den Zuhörern
seinen Plan (Zwei-Personenhaus-
halt) vorgestellt und den folgen-
den Energieverbrauch für das Jahr
2035 kalkuliert:

Grüner Autostrom = 3500 kWh
= 0 t CO2 Elektrokle inwa-
gen

Güner Heizstrom = 8000 kWh =
0 t CO2 Wärmepumpe

Grüner Strom = 2500 kWh =
0 t CO2 H a u s h a l t v e r -
brauch

600 l Kerosin = 6000 kWh =

Der Energiekonsum beträgt ca.
35.000 Kilowattstunden (kwh)
jährlich pro Person.
Zum Zum Zum Zum Zum VVVVVergleich:ergleich:ergleich:ergleich:ergleich: Der PrimärenerPrimärenerPrimärenerPrimärenerPrimärener-----
gieverbrauch in Deutschland laggieverbrauch in Deutschland laggieverbrauch in Deutschland laggieverbrauch in Deutschland laggieverbrauch in Deutschland lag
2023 bei 3.000 Milliarden Kilo-2023 bei 3.000 Milliarden Kilo-2023 bei 3.000 Milliarden Kilo-2023 bei 3.000 Milliarden Kilo-2023 bei 3.000 Milliarden Kilo-
wattstundenwattstundenwattstundenwattstundenwattstunden
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Erste-Hilfe-Kurs für
Senioren

Eine Einführung in ChatGPT

Aktionstag, am Freitag, 10.
Oktober, von 10 - 17 Uhr

Einladung des Seniorenbeirates
Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg - Der Seniorenbei-
rat der Stadt lädt alle Interes-
senten ein zu einem sicherlich
außergewöhnlichen Vortrag:
„Gesundheit bis ins hohe „Gesundheit bis ins hohe „Gesundheit bis ins hohe „Gesundheit bis ins hohe „Gesundheit bis ins hohe AlterAlterAlterAlterAlter
durch richtiges durch richtiges durch richtiges durch richtiges durch richtiges Atmen?“Atmen?“Atmen?“Atmen?“Atmen?“ Am
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September,,,,, um um um um um
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr ist der Klönnachmittag
mit Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild („Hyp-
nose + Beratung“ in Schmal-
lenberg) im Cafè Engemann (Am
Waltenberg 14) im reservierten
Obergeschoß. „Ja, unsere At-

mung kann unseren Gesund-
heitszustand positiv beeinflus-
sen und sogar unser Leben ver-
längern und wer richtig atmet,
kann sich besser konzentrie-
ren“, erklärt der Referent. Wie
sehr wir auch auf unsere Ernäh-
rung achten, wie viel wir uns
bewegen, wie widerstandsfähig
unsere Gene sein mögen - das
alles hilft nichts, solange wir
nicht richtig atmen. Burkhard
Knipschild nimmt die Teilneh-
mer mit auf den Weg, wie sie
sich durch die richtige Atmung
leistungsfähiger und lebendiger
fühlen können. Die Teilnahme am
Vortrag ist kostenfrei, aber bit-
te anmelden bei der Arbeits-
kreisleiterin Ute Zülke - Mobil:
0152 51347109 oder Walter Hoff-
mann - Telefon: 02981 9255814.

Anzeige

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im Alter verändert sich nicht nur
unser Blick auf die Welt, sondern
auch das Sehen selbst.
Mit der Lesebrille geht es los, und
je älter wir werden, umso wahr-
scheinlicher wird es, dass weitere
Einschränkungen hinzukommen. -
Die Medizin hat bei der Behand-
lung von Augenerkrankungen gro-
ße Fortschritte gemacht, und Seh-
hilfen können vieles ausgleichen.
Zudem gibt es zahlreiche Anlauf-
stellen, die Rat und Unterstüt-
zung bieten. Von daher ist es sinn-
voll, sich beizeiten mit dem The-
ma „SEHEN - „SEHEN - „SEHEN - „SEHEN - „SEHEN - VERHÜTEN“VERHÜTEN“VERHÜTEN“VERHÜTEN“VERHÜTEN“ zu be-
fassen.
Aus diesem Grund laden wir Sie
schon jetzt ein zu einem Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-
tag,tag,tag,tag,tag, am 10. am 10. am 10. am 10. am 10. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober.
Es machen mit:Es machen mit:Es machen mit:Es machen mit:Es machen mit:
See you by See you by See you by See you by See you by V&K Optik KV&K Optik KV&K Optik KV&K Optik KV&K Optik Kuhnertuhnertuhnertuhnertuhnert -
Am Waltenberg 6 -
Kostenlose Angebote: Sehtest -
Augeninnendruckmessung - Bril-

leninspektion -
LU BrillenschmiedeLU BrillenschmiedeLU BrillenschmiedeLU BrillenschmiedeLU Brillenschmiede - Hellenstra-
ße 6 -
Kostenlose Angebote: Sehtest -
Augeninnendruckmessung
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke -
Was hat ein erhöhter Blutzuckers-Was hat ein erhöhter Blutzuckers-Was hat ein erhöhter Blutzuckers-Was hat ein erhöhter Blutzuckers-Was hat ein erhöhter Blutzuckers-
piegel mit der Sehkraft zu tun?piegel mit der Sehkraft zu tun?piegel mit der Sehkraft zu tun?piegel mit der Sehkraft zu tun?piegel mit der Sehkraft zu tun?
Kostenloses Angebot: BlutzuckBlutzuckBlutzuckBlutzuckBlutzuckererererer-----
messungmessungmessungmessungmessung im Optikgeschäft See
you by V&K Optik Kuhnert
Infomobil „Blickpunkt Infomobil „Blickpunkt Infomobil „Blickpunkt Infomobil „Blickpunkt Infomobil „Blickpunkt Auge“Auge“Auge“Auge“Auge“ -
Blinden- und SehbehindertenverBlinden- und SehbehindertenverBlinden- und SehbehindertenverBlinden- und SehbehindertenverBlinden- und Sehbehindertenver-----
ein ein ein ein ein WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Stand von 10-13 Uhr auf dem Park-
platz vor dem Fachgeschäft See
you by V&K Optik Kuhn
Ziel des Bündnisses ist es, Seh-
verlust zu vermeiden, Unterstüt-
zung zu bieten und Teilhabe zu
ermöglichen. In der Oktober-Aus-
gabe erfahren Sie weitere Einzel-
heiten.

Die VVVVVolkshochschule Hochsauerolkshochschule Hochsauerolkshochschule Hochsauerolkshochschule Hochsauerolkshochschule Hochsauer-----
landkreis (vhs)landkreis (vhs)landkreis (vhs)landkreis (vhs)landkreis (vhs) bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenbei-
rat einen Workshop an. Im Mittel-Mittel-Mittel-Mittel-Mittel-
punkt steht ChatGPTpunkt steht ChatGPTpunkt steht ChatGPTpunkt steht ChatGPTpunkt steht ChatGPT - ein soge-
nannter KI-Textassistent. Gemein-
sam schauen wir uns an: Wie funk-
tioniert ChatGPT eigentlich? Was
kann man damit im Alltag anfan-
gen - und was lieber nicht? Gibt
es einen Unterschied zwischen der
kostenlosen und der kostenpflich-
tigen Version? Und: Was passiert
mit den Informationen, die man
eingibt? Die Die Die Die Die VVVVVerererereranstaltung (3anstaltung (3anstaltung (3anstaltung (3anstaltung (3
Ustd.) richtet sich an interessierUstd.) richtet sich an interessierUstd.) richtet sich an interessierUstd.) richtet sich an interessierUstd.) richtet sich an interessier-----
te Seniorinnen und Seniorente Seniorinnen und Seniorente Seniorinnen und Seniorente Seniorinnen und Seniorente Seniorinnen und Senioren, die
mit Neugier auf neue Entwicklun-

gen blicken und etwas Neues ken-
nenlernen möchten. Sie haben
auch genügend Zeit zum Auspro-
bieren.
Die Einführung unter der Nummer
252-501580 ist am Dienstag, 14.14.14.14.14.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober,,,,, von 13.00 bis 15.15 Uhr von 13.00 bis 15.15 Uhr von 13.00 bis 15.15 Uhr von 13.00 bis 15.15 Uhr von 13.00 bis 15.15 Uhr,,,,,
in der vhs-Geschäftsstelle im Bürin der vhs-Geschäftsstelle im Bürin der vhs-Geschäftsstelle im Bürin der vhs-Geschäftsstelle im Bürin der vhs-Geschäftsstelle im Bür-----
gerbahnhof gerbahnhof gerbahnhof gerbahnhof gerbahnhof Winterberg - KWinterberg - KWinterberg - KWinterberg - KWinterberg - Kosten:osten:osten:osten:osten:
15,00 Euro! - 15,00 Euro! - 15,00 Euro! - 15,00 Euro! - 15,00 Euro! - Anmeldungen oderAnmeldungen oderAnmeldungen oderAnmeldungen oderAnmeldungen oder
Fragen bitte direkt bei der vhsFragen bitte direkt bei der vhsFragen bitte direkt bei der vhsFragen bitte direkt bei der vhsFragen bitte direkt bei der vhs
Hochsauerlandkreis - Hochsauerlandkreis - Hochsauerlandkreis - Hochsauerlandkreis - Hochsauerlandkreis - Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-
partner Hubertus Becker - unterpartner Hubertus Becker - unterpartner Hubertus Becker - unterpartner Hubertus Becker - unterpartner Hubertus Becker - unter
der Rufnummer: 0291 94-1179der Rufnummer: 0291 94-1179der Rufnummer: 0291 94-1179der Rufnummer: 0291 94-1179der Rufnummer: 0291 94-1179
oder E-Mail: becker@vhs-hsk.deoder E-Mail: becker@vhs-hsk.deoder E-Mail: becker@vhs-hsk.deoder E-Mail: becker@vhs-hsk.deoder E-Mail: becker@vhs-hsk.de
oder bei der vhs-Geschäftsstelleoder bei der vhs-Geschäftsstelleoder bei der vhs-Geschäftsstelleoder bei der vhs-Geschäftsstelleoder bei der vhs-Geschäftsstelle
im Bürgerbahnhofim Bürgerbahnhofim Bürgerbahnhofim Bürgerbahnhofim Bürgerbahnhof..... (Bitte die Öff- (Bitte die Öff- (Bitte die Öff- (Bitte die Öff- (Bitte die Öff-
nungszeiten beachten).nungszeiten beachten).nungszeiten beachten).nungszeiten beachten).nungszeiten beachten).

2 t CO2 Urlaub/Flug
Produkte = 20000 kWh =

4 t CO2
Summe: = 40000 kWh = 6 t CO2
Reduktion auf 62,5%Reduktion auf 62,5%Reduktion auf 62,5%Reduktion auf 62,5%Reduktion auf 62,5% 43,0%43,0%43,0%43,0%43,0% zuzuzuzuzu

den jetzigen den jetzigen den jetzigen den jetzigen den jetzigen VVVVVerbräuchenerbräuchenerbräuchenerbräuchenerbräuchen
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Durch den Einsatz von „grünem
Strom“ für Heizung und Mobilität
ist es möglich den CO2-Ausstoß
bis 2035 zu halbieren und den

Energieverbrauch deutlich zu sen-
ken. Dafür sind allerdings signifi-. Dafür sind allerdings signifi-. Dafür sind allerdings signifi-. Dafür sind allerdings signifi-. Dafür sind allerdings signifi-
kante Investitionen in den priva-kante Investitionen in den priva-kante Investitionen in den priva-kante Investitionen in den priva-kante Investitionen in den priva-
ten Haushalten nötig, so der Re-ten Haushalten nötig, so der Re-ten Haushalten nötig, so der Re-ten Haushalten nötig, so der Re-ten Haushalten nötig, so der Re-
ferent.ferent.ferent.ferent.ferent.
Doch diese Investitionen sollten
es uns, unseren Kindern und En-
kelkindern wert sein, diese An-
strengungen für eine lebenswer-
te Umwelt in die Tat umzusetzen.
Heinrich Wollenschein

Der Seniorenbeirat der Stadt
bietet in Kooperation mit demKooperation mit demKooperation mit demKooperation mit demKooperation mit dem
St. Franziskus-HospitalSt. Franziskus-HospitalSt. Franziskus-HospitalSt. Franziskus-HospitalSt. Franziskus-Hospital einen
weiteren Erste-Hilfe-KursErste-Hilfe-KursErste-Hilfe-KursErste-Hilfe-KursErste-Hilfe-Kurs (Auf-
frischung) für Senioren an. Die
Termine: Donnerstag und Frei-
tag, 13.13.13.13.13. und 14. und 14. und 14. und 14. und 14. November November November November November,,,,,
jeweils um 15 - 16.30 Uhrjeweils um 15 - 16.30 Uhrjeweils um 15 - 16.30 Uhrjeweils um 15 - 16.30 Uhrjeweils um 15 - 16.30 Uhr im
Schulungsraum vom Pflegekol-
leg Winterberg (beim Oversum).
Die Krankenschwester Yvonne
Schwarzbach wird die Teilneh-
mer über Notfallsituationen und
die wichtigsten Sofort-Maßnah-
men informieren. Die wichtigs-
ten Themen: Notfälle im Haus-
halt, Sturzverletzungen, Ausfall

der Atemfunktion, Basismaßnah-
men der Wiederbelebung (Rea-
nimation) oder was ist zutun bei
Nasenbluten? Ferner zeigt sie
Handgriffe und Techniken vom
einfachen Druckverband bei Blu-
tungen bis hin zur vielleicht le-
bensrettenden Herzdruckmas-
sage.
Verbindliche Anmeldungen bitte
bei Norbert Möllers - Mobil: 0173
2583802 oder Walter Hoffmann -
Rufnummer: 02981 9255814 (nach
18 Uhr) - Der Kurs kann nur dann
durchgeführt werden, wenn sich
mind. sieben Teilnehmer anmel-
den.
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Der Arzt im Ruhestand meint

PSNV-Erkunder

Vorschau

Als ich meine ersten Schritte im
weißen Kittel machte, galt für den
oberen Blutdruckwert „Alter plus
100“ als normal! Das ist lange her
und war verkehrt und hat viele Le-
bensjahre gekostet. Auch alte
Menschen mit Werten über 140/90
sollten behandelt werden. Jetzt
fordern Studien weitere Absen-
kung, 130/85 sei noch zu hoch. Doch
was kommt dann? Das klingt nach
Rekordjagd: Was hält der Mensch
wie lange aus? Und der Kopf?? Für
junge Leute mag gelten: je niedri-

ger, desto besser. Deren Schlaga-
dern sind elastisch, können sich
anpassen und müssen noch zig Jah-
re Kopf und Herz mit Sauerstoff
versorgen. Wer einen niedrigen
Blutdruck bis ins hohe Alter be-
wahrt, kann sich glücklich schät-
zen. Man kommt wahrscheinlich
mit weniger Gebrauchsspuren in
die letzten Runden und hat auch
dann, gut möglich, die besseren
Karten. Aber generell und ehrgei-
zig nur leicht erhöhten Blutdruck
bei uns Senioren abzuwürgen,

kann wegen Müdigkeit, Schwin-
del, Schwäche, Lustlosigkeit und
unangenehmen Medikamentenne-
benwirkung eine falsche und teure
Alternative werden. Lebenserwar-
tung und Lebensqualität werden
individuell unterschiedlich gewich-
tet, abhängig von den persönli-
chen Lebensumständen, aber na-
türlich auch vom Alter. Das ist gut.
Es gibt weder Garantien noch Halt-
barkeitsstempel, nur Studien und
Erfahrungen. Und die Schlüsse
daraus. Und freie Entscheidungen

und andere Meinungen und das ist
auch gut. Ein Leben, das nur noch
vor sich hin dauert, womöglich im
Pflegebett, mal ehrlich, kann es
das denn sein? Nur, damit der Blut-
druck den allerneuesten Empfeh-
lungen entspricht? Mich sollte man
davor erst mal fragen, und ich hof-
fe, noch zu einer Antwort fähig zu
sein. 140 zu 90 ist ein vernünftiger
Richtwert für uns Senioren. Aber
es gibt Regeln und Ausnahmen.
Und diese bestätigen die Regeln,
das galt immer schon.

Zu einem WWWWWortgottesdienstortgottesdienstortgottesdienstortgottesdienstortgottesdienst laden
wir ein am 08.08.08.08.08. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 um 15 um 15 um 15 um 15
UhrUhrUhrUhrUhr in die Krankenhaus-KapelleKrankenhaus-KapelleKrankenhaus-KapelleKrankenhaus-KapelleKrankenhaus-Kapelle.
TTTTThema:hema:hema:hema:hema:     WWWWWertvoll und geliebt,ertvoll und geliebt,ertvoll und geliebt,ertvoll und geliebt,ertvoll und geliebt, ein- ein- ein- ein- ein-
zigartig und kostbar - „Salz derzigartig und kostbar - „Salz derzigartig und kostbar - „Salz derzigartig und kostbar - „Salz derzigartig und kostbar - „Salz der
Erde“Erde“Erde“Erde“Erde“

Zum Thema: Manche Menschen
wissen nicht, wie wichtig es ist,
einfach da zu sein, wie gut es
tut,
sie einfach zu sehen. Wie tröst-
lich ein Lächeln ist, wie wohltu-

end ihre Nähe ist, wie viel ärmer
wir ohne sie wären...
Der Gottesdienst - mit musika-
lischer Umrahmung - wird vor-
bereitet von Regina Peis (Zü-Regina Peis (Zü-Regina Peis (Zü-Regina Peis (Zü-Regina Peis (Zü-
schen)schen)schen)schen)schen)

Offene Seelsorge - Offene Seelsorge - Offene Seelsorge - Offene Seelsorge - Offene Seelsorge - Anschlie-Anschlie-Anschlie-Anschlie-Anschlie-
ßend laden wir ein zum Kaffee-ßend laden wir ein zum Kaffee-ßend laden wir ein zum Kaffee-ßend laden wir ein zum Kaffee-ßend laden wir ein zum Kaffee-
trinken im St. Franziskus-Hos-trinken im St. Franziskus-Hos-trinken im St. Franziskus-Hos-trinken im St. Franziskus-Hos-trinken im St. Franziskus-Hos-
pital.pital.pital.pital.pital.
Weitere Einzelheiten folgen in
der nächsten Ausgabe!

Foto: Matthias BohlFoto: Matthias BohlFoto: Matthias BohlFoto: Matthias BohlFoto: Matthias Bohl

WINTERBERG. Ein schwerer Ver-
kehrsunfall, ein Mensch ist ums
Leben gekommen. Er war nicht
alleine unterwegs, viele andere
Menschen haben den Unfall beo-
bachtet, ein Bus mit Fahrgästen
war daran beteiligt, alle mussten
mit ansehen, was geschieht. Das
sind nicht alltägliche, schwer trau-
matisierende Eindrücke, die ei-
nen Menschen sofort aus dem
Gleichgewicht bringen, auch,
wenn er das Glück hatte körper-
lich unverletzt geblieben zu sein.
Wenige Augenblicke nach dem
verheerenden Unfall wird die Ret-
tungskette in Gang gesetzt. Es
ist davon auszugehen, dass ein
Mensch eingeklemmt ist. Dass
einer der am Unfall Beteiligten
diesen Aufprall nicht überleben
wird, weiß zu diesem Zeitpunkt
noch niemand. Alles zu tun, damit
die Verletzten den Unfall überle-
ben und schnellstmöglich versorgt
und in Krankenhäuser gebracht
werden können, eine Brandent-
stehung am Unfallort zu verhin-
dern, den Verkehr abzuleiten und
eingeklemmte Personen zu befrei-
en - dafür rücken Rettungsdienst,
Feuerwehr und Polizei nun aus.
Mit diesen Aufgaben haben die
Kräfte vor Ort, gerade in der ers-
ten Phase eines Einsatzes, mehr

als genug zu tun.
Winterbergs stellvertretender
Wehrleiter Klaus Greve erinnert
sich an einen anderen Einsatz: „Wir
kamen ziemlich als Erstes an, da
waren drei Autos beteiligt. Verletz-
te Menschen lagen mitten auf der
Straße, oder waren in Autos ein-

geklemmt und brauchten dringend
unsere Hilfe. Und das muss man
mal erleben, an denen vorbei zu
laufen, die einen anschauen, weil
sie mit dem eben Erlebten nicht
zurechtkommen, aber unverletzt
geblieben sind und man keine Zeit
hat, ihnen zu helfen“.

Diese Erfahrungen und Eindrücke
haben zu intensiven Gesprächen
der Notfallseelsorge HSK und der
Feuerwehr Winterberg geführt und
nach einem Motorradunfall mit
tödlichem Ausgang und einem
weiteren schweren Unfall mit meh-
reren verletzten Kindern dazu ge-
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Weihnachtsbäume gesucht

Foto: Matthias BohlFoto: Matthias BohlFoto: Matthias BohlFoto: Matthias BohlFoto: Matthias Bohl

führt, dass ein Konzept erarbei-
tet wurde, nachdem ein Erkunder
der Notfallseelsorge bei gewis-
sen Einsatzanlässen, bei denen
mit schwer Verletzten oder Toten
zu rechnen ist, automatisch mit
alarmiert wird und sofort mit zur
Einsatzstelle fährt. Um nachvoll-
ziehen zu können, welche seel-
sorgerischen Kräfte welche Auf-
gaben haben, ist zunächst eine
kleine Erklärung notwendig. Die
Kräfte arbeiten alle in der PSNV,
das steht für Psychosoziale Not-
fallversorgung. Hier wird noch
einmal differenziert: Es gibt Kräf-
te, die für belastete und trauma-
tisierte Einsatzkräfte da sind, das
sind Mitarbeiter der PSU (psycho-
soziale Unterstützung) Teams.
Diese übernehmen den Bereich
PSNV-E, wobei das E für Einsatz-
kräfte steht. Die Notfallseelsorge
HSK arbeitet parallel zum PSU
Team und ist für traumatisierte
Betroffene da, also jene Men-
schen, die direkt an einem Unfall
oder einer Notlage beteiligt sind.
Als selbst Betroffene, als Ersthel-
fer, oder als Zeugen. Diesen Be-
reich kürzt man mit PSNV-B ab,
wobei das B für Betroffene steht.
Einer dieser PSNV-B Kräfte ist
Notfallseelsorger Andre Falke,
selbst in der Feuerwehr Winter-
berg aktiv. Er ist einer von derzeit
vier PSNV-B Kräften, die seit Ende
2024 im Rahmen eines Pilotpro-
jektes bei gewissen Einsatzlagen
automatisch alarmiert werden.
„Es kommt immer nur ein Erkun-
der zur Einsatzstelle. Der meldet
sich dann beim jeweiligen Einsatz-
leiter an und schaut sich dann
nach Absprache die Einsatzstelle
aus Sicht eines Notfallseelsorgers
an“, erklärt Andre Falke. Eine Vor-
gehensweise, die bei den Verant-

wortlichen der Feuerwehr Winter-
berg auf großes Echo stößt: „Wir
haben ja in der ersten Phase
überhaupt keine Zeit, auf so et-
was zu achten und manchmal wird
der Part Seelsorge dann auch un-
bewusst komplett vergessen“,
erklärt Klaus Greve. Nach seiner
Erkundung der Einsatzstelle geht
der Notfallseelsorger nach einer
Art Ampelprinzip vor, erklärt And-
re Falke vom Leitungsteam der
Notfallseelsorge im HSK.: „Grün,
dann ist kein Bedarf einer seel-
sorgerischen Betreuung, Gelb
kann der Erkunder durch ein Ge-
spräch vor Ort selbst abdecken
und bei Rot wird es nach Rück-
sprache mit der Einsatzleitung
eine bedarfsgerechte Alarmierung
geben“, erklärt er. Dann können
sowohl weitere PSNV-B Kräfte für
Betroffene, als auch PSNV-E Kräf-
te für Einsatzkräfte nachalarmiert
werden. „Diese Aufgabe haben wir
ja dann gar nicht mehr. Das nimmt
uns vor Ort immens viel Arbeit
weg, so dass wir Zeit für andere
Dinge haben“, unterstreichen Tim
Braun und Patrick Wahle, Einheits-
führer im Löschzug Winterberg.
Patrick Wahle war es, der nach
zwei sehr schweren Unfällen, bei
denen er Einsatzleiter war - ei-
nem Einsatz mit einem getöteten
Motorradfahrer unter Beteiligung
eines Linienbusses und bei einem
Verkehrsunfall mit mehreren ver-
letzten Kindern - ganz intensive
Gespräche forcierte, um den
PSNV Erkunder in der Feuerwehr
Winterberg fest zu etablieren. Um
als PSNV-Erkunder an den Ein-
satzstellen tätig zu werden, sind
einige Qualifikationen unabding-
bar: „Der Erkunder muss bei der
Feuerwehr oder im Rettungsdienst
tätig sein und muss zwingend wis-

sen, wie man sich an einer Ein-
satzstelle verhält und wo Gefah-
ren sind“, macht Andre Falke deut-
lich. Natürlich können Notfallseel-
sorger auch bei kleineren Einsät-
zen, bei denen sie nicht automa-
tisch alarmiert werden, jederzeit
von der Feuerwehr, dem Ret-
tungsdienst, oder der Polizei an-
gefordert werden. In Winterberg
geschah dies beispielsweise bei
einem Einsatz im Rahmen einer
Reanimation, oder einer verletz-
ten Person im Gleisbett.
Derzeit läuft die Etablierung des
PSNV-Erkunders in Winterberg als
Pilotprojekt. Nach der Berufsfeu-
erwehr Dortmund gibt es den
PSNV-Erkunder nur noch bei der
Feuerwehr Recklinghausen und in
Winterberg. In der Umgebung von
Recklinghausen befinden sich
derzeit zwei ähnliche Projekte im
Aufbau.
Wie ist die Resonanz in Winter-

berg? „Seitdem wir seit Weih-
nachten 2024 das Pilotprojekt
betreuen, kam es bereits zu sie-
ben Alarmierungen, alle Beteilig-
ten sind hochzufrieden und alle
Einsätze konnten erfolgreich be-
arbeitet werden“, resümiert And-
re Falke, dessen Kollegen aus
dem Leitungsteam das Projekt
sehr mit unterstützen. Im nächs-
ten Jahr ist die Ausbildung weite-
rer Notfallseelsorger aus den Rei-
hen der Feuerwehreinheiten und
des Rettungsdienstes geplant, um
das Team weiter zu verstärken
und keine körperlich unverletzt
gebliebenen Menschen in Ausnah-
mesituationen zu vergessen, oder
versehentlich weg zu schicken. Mit
der Feuerwehr in Arnsberg gibt es
im Hochsauerlandkreis bereits ein
weiteres, identisches System für
solche Einsatzlagen.
Text: Matthias Bohl (112-Maga-
zin)

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Wie in den vergan-
genen Jahren sucht der Baube-
triebshof Winterberg, für die all-
jährliche Advents- und Weih-
nachtszeit, noch einige schön ge-schön ge-schön ge-schön ge-schön ge-
wachsene Nadelbäumewachsene Nadelbäumewachsene Nadelbäumewachsene Nadelbäumewachsene Nadelbäume (Fichten,
Tannen oder Douglasien) zwi-
schen 6 m und 16 m Höhe. SieSieSieSieSie
müssen im Stadtgebiet müssen im Stadtgebiet müssen im Stadtgebiet müssen im Stadtgebiet müssen im Stadtgebiet WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg stehen und gut zugänglichberg stehen und gut zugänglichberg stehen und gut zugänglichberg stehen und gut zugänglichberg stehen und gut zugänglich
seinseinseinseinsein, da die Abholung mit LKW
und Baggerlader bzw. Mobilkran
erfolgt.
Wer also einen solchen Baum be-
sitzt und ohnehin eine Beseiti-

gung in den nächsten Wochen und
Monaten plant, kann sich auf die-
se Weise das Fällen und Entsor-
gen sparen. Beides erledigen kos-
tenlos und fachmännisch die Mit-
arbeiter des städtischen Bauho-
fes.
Wenn Sie Ihren Baum kostenlos
zur Verfügung stellen und auf die-
se Weise einen Beitrag zur Weih-
nachtsstimmung im Stadtgebiet
Winterberg leisten möchten, mel-
den Sie sich unter der Nummer
02981/800-501 oder unter
alexander.vonnahme@winterberg.de.
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Annahme von Baum- und Strauchschnitt

Glückwünsche
zur Geburt
29.07.2025 - Paul
Eltern: Laura Fischer und Tobias
Fischer, Winterberg

Wir gratulieren zur Vollendung des

Nächstes
Mitteilungsblatt
am 03.10.2025
Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
03.10.2025. Artikel und Fotos
für das Mitteilungsblatt können
an die Stadt Winterberg gemailt
werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist Dienstag,
der 23.09.2025, 10:00 Uhr

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Die Stadt Winterberg nimmt auch in
diesem Frühjahr, am städtischen
Baubetriebshof im Gewerbegebiet
„Remmeswiese“ Nr. 14 in Winter-
berg, wieder Baum- und Strauch-
schnitt von privaten Anlieferern aus
dem Stadtgebiet an.

Die Termine, an denen der Baum-
und Strauchschnitt abgegeben wer-
den kann, lauten wie folgt:
Samstag, den 11. Oktober 2025Samstag, den 11. Oktober 2025Samstag, den 11. Oktober 2025Samstag, den 11. Oktober 2025Samstag, den 11. Oktober 2025
und Samstag, den 25. Oktoberund Samstag, den 25. Oktoberund Samstag, den 25. Oktoberund Samstag, den 25. Oktoberund Samstag, den 25. Oktober
2025, jeweils in der Zeit zwischen2025, jeweils in der Zeit zwischen2025, jeweils in der Zeit zwischen2025, jeweils in der Zeit zwischen2025, jeweils in der Zeit zwischen
9:00 und 12:00 Uhr9:00 und 12:00 Uhr9:00 und 12:00 Uhr9:00 und 12:00 Uhr9:00 und 12:00 Uhr.....

Es wird nur reiner Baum- und
Strauchschnitt (Durchmesser maxi-
mal 25 Zentimeter), also kein sons-
tiger kompostierbarer Abfall ange-
nommen. Für die Annahme des
Baum- und Strauchschnitts wird kei-
ne Gebühr erhoben.

Weitere Termine werden im Herbst
2025 angeboten.
Für Fragen steht Herr Vonnahme oder
Herr Völkel unter der Telefonnum-
mer 02981 / 800-500 oder unter
alexander.vonnahme@winterberg.de
zur Verfügung.

87. Lebensjahres am 19.9.25 Herrn
Heinrich Herrmann, Winterberg-
Grönebach, Lambertusplatz 2
84. Lebensjahres am 19.9.25 Herrn
Dieter Padberg, Winterberg-Hild-
feld, Zum Grund 7
84. Lebensjahres am 20.9.25 Herrn
Hubert Martini, Winterberg-Elke-
ringhausen, Im Orketal 16
83. Lebensjahres am 21.9.25 Herrn
Werner Linn, Winterberg-Silbach,
Sonnenstraße 5
91. Lebensjahres am 21.9.25 Frau
Rita Bette, Winterberg-Siedling-
hausen, Allenbergstraße 23
93. Lebensjahres am 22.9.25 Herrn
Eugen Dauber, Winterberg, Fran-
ziskusstraße 7
91. Lebensjahres am 23.9.25 Herrn

Horst Bathen, Winterberg-Hildfeld,
In der Menke 7
94. Lebensjahres am 23.9.25 Herrn
Johannes Pieper, Winterberg, Land-
weg 16
89. Lebensjahres am 23.9.25 Herrn
Hermann Leiße, Winterberg-Sied-
linghausen, Sorpestraße 17
83. Lebensjahres am 23.9.25 Frau
Renate Küsters, Winterberg-Zü-
schen, Hardtstraße 39
86. Lebensjahres am 23.9.25 Herrn
Ewald Jaworek, Winterberg-Zü-
schen, In der Brembach 11
92. Lebensjahres am 24.9.25 Herrn
Norbert Münter, Winterberg-Neu-
astenberg, Zur Lenneplätze 13
88. Lebensjahres am 24.9.25 Herrn
Horst Stahr, Winterberg, Nuh-

nestraße 2
82. Lebensjahres am 25.9.25 Frau
Doris Olschewski, Winterberg-Sil-
bach, Wiesenstraße 1a
80. Lebensjahres am 26.9.25 Frau
Gerda Zink, Winterberg, Kirchstra-
ße 1
86. Lebensjahres am 26.9.25 Herrn
Horst Trippe, Winterberg-Siedling-
hausen, Alter Hagen 9
83. Lebensjahres am 26.9.25 Frau
Ingrid Karin Mündler, Winterberg-
Hildfeld, In der Menke 16
81. Lebensjahres am 28.9.25 Herrn
Alfons Völlmecke, Winterberg-Zü-
schen, An der Knüle 9
84. Lebensjahres am 2.10.25 Frau
Herta Grosche, Winterberg-Nie-
dersfeld, In der Stammecke 2

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

St. Franziskus-Hospital Winterberg erfolgreich als
Lokales Traumazentrum auditiert
Das St. Franziskus-Hospital Winter-
berg hat im Mitte des Jahres das
Audit für die Zertifizierung als Loka-
les Traumazentrum erfolgreich be-
standen. Damit bestätigt eine unab-
hängige Prüfung erneut die hohe
Qualität der Akut- und Notfallver-
sorgung schwerverletzter Patient-
innen und Patienten des Winterber-
ger Krankenhauses.
Das Audit überprüfte unter anderem
die personelle und technische Aus-
stattung, die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit sowie die Einhaltung
der strengen Vorgaben der Deut-
schen Gesellschaft für Unfallchirur-
gie (DGU). Die erfolgreiche Zertifi-
zierung ist Teil des bundesweiten
TraumaNetzwerks, das eine schnel-
le und kompetente Versorgung von
Unfallopfern sicherstellt.
Ein Meilenstein in der medizinischenEin Meilenstein in der medizinischenEin Meilenstein in der medizinischenEin Meilenstein in der medizinischenEin Meilenstein in der medizinischen
GrundversorgungGrundversorgungGrundversorgungGrundversorgungGrundversorgung
„Dieses Ergebnis ist ein großer Er-

folg für unser gesamtes Team und
zeigt, dass wir in Winterberg eine
Notfallversorgung auf höchstem Ni-
veau anbieten“, betont Carsten Rö-
der, Geschäftsführer des St. Franzis-
kus-Hospitals. Auch Winterbergs
Bürgermeister Michael Beckmann
freut sich über das erfolgreiche Au-
dit. „Unser Dank gilt allen Mitarbei-
tenden, die mit Engagement, Fach-
wissen und Herzblut zum Gelingen
beigetragen haben. Das St. Franzis-
kus-Hospital ist ein wesentlicher
Eckpfeiler der medizinischen Versor-
gung in unserer Heimat. Umso wich-
tiger ist es, das Krankenhaus konti-
nuierlich weiterzuentwickeln und für
die Zukunft gut aufzustellen. Dabei
unterstützen wir unser Krankenhaus
auf allen Ebenen.“
St. Franziskus-Hospital verzeichnetSt. Franziskus-Hospital verzeichnetSt. Franziskus-Hospital verzeichnetSt. Franziskus-Hospital verzeichnetSt. Franziskus-Hospital verzeichnet
hohe hohe hohe hohe hohe AuslastungAuslastungAuslastungAuslastungAuslastung
Weiterhin erfreulich ist die seit meh-
reren Monaten hohe Auslastung des

Krankenhauses in Winterberg.
„Dies ist ein Zeichen für das Ver-
trauen, das Patientinnen und Pati-
enten aus Winterberg und der ge-
samten Region in unsere medizini-
sche Versorgung setzen. Um die-
sem Bedarf auch künftig gerecht zu
werden, werden wir das Kranken-
haus und die Abteilung kontinuier-
lich weiterentwickeln“, sagt Ge-
schäftsführer Carsten Röder. Dazu
zähle unter anderem auch die Neu-
rologie des Krankenhauses. „Diese
Weiterentwicklung wird unser Leis-
tungsangebot in der Diagnostik und
Behandlung neurologischer Erkran-
kungen deutlich erweitern und die
Versorgung vor Ort weiter stärken.“
Die bereits vor einem Jahr etablier-
te KV-Arztpraxis im Krankenhaus
hat die medizinische Versorgung
der Bevölkerung weiter spürbar ver-
bessert. Sie ergänzt das bestehen-
de ambulante Angebot und erleich-

tert den Menschen in Winterberg
und Umgebung den Zugang zu ärzt-
licher Betreuung. Das St. Franzis-
kus-Hospital gewährleistet damit
nicht nur rund um die Uhr die best-
mögliche Behandlung bei schwe-
ren Verletzungen, sondern baut sein
medizinisches Spektrum kontinu-
ierlich aus - für eine zukunftssiche-
re, wohnortnahe Gesundheitsver-
sorgung.
Beckmann: „Stellen medizinischeBeckmann: „Stellen medizinischeBeckmann: „Stellen medizinischeBeckmann: „Stellen medizinischeBeckmann: „Stellen medizinische
Versorgung zukunftsfähig auf!“Versorgung zukunftsfähig auf!“Versorgung zukunftsfähig auf!“Versorgung zukunftsfähig auf!“Versorgung zukunftsfähig auf!“
„Im Zusammenspiel mit den Haus-
und Fachärzten in Winterberg sowie
den Apotheken und allen anderen
Dienstleistern im Gesundheitswesen
arbeiten wir alle gemeinsam und
konstruktiv daran, die medizinischer
Versorgung nicht nur zu sichern für
alle Generationen, sondern sie kon-
tinuierlich qualitativ hochwertig aus-
zubauen“, betont Bürgermeister Mi-
chael Beckmann abschließend.
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Die Bergbaugeschichte erlebbar machen

Nord-Westdeutsche
Mattenschanzentournee in
Winterberg
Der erste Herbstwettkampf an
den Sprungschanzen am Herrloh
beginnt am Samstag, den
04.10.2025 mit der Nord-West-
deutschen Mattenschanzentour-
nee. Gesprungen wird von allen
Schanzenanlagen. Mit von der
Partie sind auch die einen oder
anderen Nachwuchstalente vom
Skiklub Winterberg. Los geht es
bereits um 09:00 Uhr mit den Pro-

bedurchgängen, ehe um 11:00 Uhr
die Wertungsdurchgänge starten
werden. Für das leibliche Wohl
wird bestens gesorgt sein. Anstel-
le von Eintritt, steht eine Spen-
denbox für die Nachwuchsförde-
rung bereit. Zu dieser Veranstal-
tung lädt der Skiklub Winterberg
alle Athleten sowie interessierte
Zuschauer aus nah und fern, recht
herzlich ein.

Die Initiatoren des Silbacher Bergbauwanderweges, von links: BarbaraDie Initiatoren des Silbacher Bergbauwanderweges, von links: BarbaraDie Initiatoren des Silbacher Bergbauwanderweges, von links: BarbaraDie Initiatoren des Silbacher Bergbauwanderweges, von links: BarbaraDie Initiatoren des Silbacher Bergbauwanderweges, von links: Barbara
Leutner vom Bergbau-Projektteam, Autor Philipp Schnorbus, Ortshei-Leutner vom Bergbau-Projektteam, Autor Philipp Schnorbus, Ortshei-Leutner vom Bergbau-Projektteam, Autor Philipp Schnorbus, Ortshei-Leutner vom Bergbau-Projektteam, Autor Philipp Schnorbus, Ortshei-Leutner vom Bergbau-Projektteam, Autor Philipp Schnorbus, Ortshei-
matpfleger Jochen Zimmermann und Jan Sommerkorn, Geotechniker ausmatpfleger Jochen Zimmermann und Jan Sommerkorn, Geotechniker ausmatpfleger Jochen Zimmermann und Jan Sommerkorn, Geotechniker ausmatpfleger Jochen Zimmermann und Jan Sommerkorn, Geotechniker ausmatpfleger Jochen Zimmermann und Jan Sommerkorn, Geotechniker aus
Bochum.Bochum.Bochum.Bochum.Bochum.

Silbach.Silbach.Silbach.Silbach.Silbach. In der Bergfreiheit tut sich
was: Immer mehr Silbacher be-
geistern sich für die Bergbauver-
gangenheit ihres Ortes. Nun plant
die Dorfgemeinschaft einen Berg-
bauwanderweg, der die spannen-
de Montangeschichte Silbachs
anschaulich darstellen soll. Am
Samstag wurde das Vorhaben im
Pfarrheim erstmals der Öffentlich-
keit vorgestellt. Als Grundlage für
das inhaltliche Konzept und die
Wegführung dient ein neues Buch
über die historische Entwicklung
des Silbacher Bergbaus.
„Die Geschichte unseres Dorfes
ist faszinierend und einzigartig.
Wir möchten sie für Einheimische
wie auch Touristen sicht- und er-
lebbar machen“, betont Ortshei-
matpfleger Jochen Zimmermann,
der als Leiter eines kleinen Pro-
jektteams gemeinsam mit den
gebürtigen Silbachern Barbara
Leutner und Philipp Schnorbus die
Idee des Bergbauwanderweges
entwickelt hat.
Bergbauspuren gibt es zuhauf in
und rund um Silbach: Mächtige
trichterförmige Vertiefungen am
Silberberg, sogenannte Pingen,
zeugen ebenso vom historischen
Bergbau wie Stollenmundlöcher -
nicht zuletzt der 2009 renovierte
Stolleneingang der Schiefergrube
„Silbacher Bruch“ mit seinem klei-
nen Freilichtmuseum im Unter-
dorf. Solche geschichtsträchtigen
Orte sollen in Zukunft mit einem
Bergbauwanderweg erschlossen
und verbunden werden.
„Das Interesse ist groß, doch ein
solches Projekt lässt sich nur er-
folgreich umsetzen, wenn die ge-

samte Dorfgemeinschaft an einem
Strang zieht. Wir freuen uns da-
her sehr, dass sich zahlreiche Bür-
ger und Vertreter der Vereine ein-
bringen wollen“, so Jochen Zim-
mermann.

Buch zur Silbacher Bergbauge-Buch zur Silbacher Bergbauge-Buch zur Silbacher Bergbauge-Buch zur Silbacher Bergbauge-Buch zur Silbacher Bergbauge-
schichte erschienenschichte erschienenschichte erschienenschichte erschienenschichte erschienen
Bei der künftigen Planung und
Umsetzung des Themenweges
können die Silbacher auf ein neues
Buch zurückgreifen, das ebenfalls
im Pfarrheim vorgestellt wurde:
„Das Silbacher Revier - Ein Streif-
zug durch fünf Jahrhunderte Berg-
baugeschichte“. Das 260 Seiten
umfassende Buch von Philipp
Schnorbus ist seit Kurzem zum
Preis von 20 Euro im Buchhandel
sowie in Silbach im Geschäft „Der
Laden“, Burgstraße 1, erhältlich
(ISBN: 978-3819264160, Books on
Demand).
Im Pfarrheim nahm der Autor die
Zuhörer mit auf eine Zeitreise, die
vom Fund reicher Silbervorkom-
men und der Verleihung der Privi-
legien einer Bergfreiheit durch
den Kölner Erzbischof im 16. Jahr-
hundert über die starke Eisenerz-
förderung durch das Kloster Graf-
schaft im 18. Jahrhundert und den
regen Schieferabbau im 19. und
20. Jahrhundert bis ins Jahr 2025
führte - denn noch heute macht
man sich in Silbach die lokalen
Gesteinsvorkommen zunutze, in-
dem man Diabas abbaut.
„Der Bergbau, aber auch ver-
wandte Tätigkeiten wie die Ver-
hüttung und das Schmiedehand-
werk haben das Dorf und das Le-
ben der Menschen über Jahrhun-

derte geprägt und zahlreiche Spu-
ren in und rund um Silbach hinter-
lassen“, erklärt Philipp Schnorbus.
Bei seiner Ausarbeitung konnte
der Autor auf die Bachelor-Arbeit
von Jan Sommerkorn zurückgrei-
fen: Der ehemalige Student der
Geotechnik und Angewandten
Geologie, Bau- und Umweltgeo-
technik an der Technischen Hoch-
schule Georg Agricola in Bochum
hat im letzten Jahr die Hinterlas-
senschaften des Altbergbaus in
Silbach wissenschaftlich unter-

sucht. Im Pfarrheim in Silbach hob
er die eindrucksvollen Dimensio-
nen des Bergbaus in Silbach
hervor.
Wer Fragen zum geplanten Berg-
bauwanderweg hat, sich dabei
einbringen oder Mitglied der „Sil-
bacher Bergmannschaft“, der
2009 gegründeten Knappenabtei-
lung des Fördervereins Bergfrei-
heit Silbach, werden möchte, kann
sich bei Ortsheimatpfleger Jochen
Zimmermann
(Telefon: 02983 / 625) melden.
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Mitgliederversammlung Skiklub Winterberg
Skiklub Winterberg führte Mit-
gliederversammlung durch Am
29.08.2025 fand die Mitglieder-
versammlung 2025 des Skiklubs
Winterberg im Vereinslokal „Die
Schanze“ statt. An diesem Abend
konnte der Geschäftsführer Hel-
mut Tuss zahlreiche Mitglieder
des Vereins, Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft sowie aus dem
Sport auf herzlichstes begrüßen,
ehe es zu den Tagesordnungs-
punkten überging. Durch die Be-
kanntgabe der Beschlussfähig-
keit der Versammlung, leitete
der Ehrenvorsitzende Joachim
Wahle den Versammlungsabend.
Einen Moment Stille kehrte für
das Totengedenken der verstor-
benen Mitglieder ein, bevor es
zur Genehmigung des Protokolls
von 2024 kam. Es folgte der Be-
richt des Präsidiums durch den
Geschäftsführer Helmut Tuss.
Tuss ging auf die Ereignisse des
letztens Vereinsjahres ein.
Insbesondere dankte er allen,
die den Skiklub unterstützt ha-
ben, sei es Trainer, Betreuer,
Sponsoren, Partner, den Sport-
lern und den ehrenamtlichen
Helfern, den Arbeitskreis SK-Zu-
kunft usw. Ebenso galt ein
Dank der Stadt Winterberg so-
wie der Sportzentrum Winter-
berg GmbH, für das sehr gute
Miteinander. Weiter berichtete
der Geschäftsführer über die
durchgeführten Veranstaltungen
sowie über die Baumaßnahmen,

insbesondere den Umbau des
Biathlon- und Langlaufstadions
im Bremberg, dieser nun seit
neustem einen geteerte Roller-
bahn verfügt. Im weiteren Ver-
lauf des Abends folgte der Be-
richt der Fachwarte und die
Sportlerehrungen. Daniela Wem-
hoff trägt den Bericht stellver-
tretend für die Alpinen vor. Er-
wähnend ist, dass man bereits
Ende November 2024 im Skilift-
karussell Winterberger trainie-
ren konnte. In der Wettkampfs
Saison gab es 400 Starts für den
SK Winterberg. Die Alpinen konn-
ten sich mit zahlreichen Erfol-
gen bei den verschiedenen Wett-
kämpfen krönen. Es folgte der
Bericht der Biathleten durch den
Fachwart Louis Menke. Menke
präsentiert die Ereignisse aus
der letzten Saison, lobt die sehr
gute Zusammenarbeit mit dem
SC Neuastenberg Langewiese
und dem VFL Bad Berleburg.
Wettkämpfe in der Jugend so-
wie im Schülerbereich wurden
vorgestellt.
Ruhpolding ist für die Biathle-
ten neben den heimischen Anla-
gen, ein wunderbarer Trainings-
ort, aufgrund der sehr guten vor
Ort befindlichen Trainer im Deut-
schen Skiverband. Die Biathle-
ten haben sehr gute Ergebnisse
erzielt. Mit Leni Honekamp und
Mika Peis werden zwei Athleten
am Ende der Saison mit dem
Leistungssport aufhören und aus
dessen verabschiedet. Sport-
wart Timo Drebs stellt den Be-
richt der Nordischen vor, lobt
aber vorab die Alpinen und Bi-
athleten. Erfreuliche Nachrich-
ten trudelten an diesem Abend
aus dem Deutschlandpokal in
Oberstdorf ein, Max Mammey
hat den Deutschlandpokal ge-
wonnen. Lennart Haschke ist 9.
geworden. Marie Naehring kam
mit dem 3. Platz auch auf das
Treppchen. Drebs ging auf die
weiteren Erfolge der Nordischen
ein, lobte die Initiative vom Eh-
renvorsitzendem Rainer Berken-
kopf, der in Zusammenarbeit mit
Florian Leber, die Skisprungschu-
le an der Ruhrquelle ins Leben
gerufen hat und dankte dem ge-
samten Skiliftkarussell für ihre
Arbeit sowie ihrer Unterstüt-
zung, zwecks der Trainingsmög-

lichkeiten. Charlotte Lauber be-
endet ihre Karriere in der Nor-
dischen Disziplin. Am Ende der
jeweiligen Berichtserstattung
erfolgte die Sportlerehrung der
einzelnen Sportler für ihre Er-
folge und Verdienste. Material-
wart Norbert Selbach stellte sei-
nen Bericht zur Benutzung der
Schanzenanlagen vor. Alle Anla-
gen wurden für Trainingsmög-
lichkeiten und für die Wettkämp-
fe vor Ort sehr viel benutzt.
Stellvertretend stellte Sport-
wart Timo Drebs auch den Be-
richt der Breitensportabteilung
vor. Es gab Hallentraining mit
den Kindern von der „Eisenbä-
rengruppe“ bis hin zu den
„Schneehasen“. Männersport
und Frauensport wurden erfolg-
reich durchgeführt. Die HSK
Sport Sonntage wurden jeweils
mit ca. 40 Kindern sehr gut an-
genommen. Insbesondere der
Skikurs in Kooperation mit der
neuen Skischule Winterberg,
dem DRK Kindergarten und dem
Edith-Stein Familienzentrum
wurde mit 114 Kindern sehr gut
angenommen.
Ein großes Dankeschön galt
hierbei der Breitensportfachwar-
tin Nina Schulte für ihr großzü-
giges Engagement. Beim Akti-
onsnachmittag erhielten ca. 30-
40 Kinder ihr verdientes Sport-
abzeichen. Anschließend erfolg-
te die Ehrung für die langjährige
Vereinszugehörigkeit im Ski-
klub, erwähnend hierbei stell-
vertretend Clemens Menke, für
75-jährige Mitgliedschaft. Kas-
senwart Detlef Tepel berichtete
über die Finanzen im Skiklub,
ehe es nach dem Bericht der
Kassenprüfer durch Christopher
Teutenberg zur Entlastung des
Vorstandes kam. Martin Schnor-
busch wurde als neuer Kassen-
prüfer gewählt. Ein wichtiger
Aspekt dieses Abends war der
Fortschritt des Arbeitskreises
SK-Zukunft, die durch den Or-
ganisator Klaus Brinkmann vor-
gestellt wurde. Nach aktuellem
Plan soll es zukünftig nur noch
geschäftsführende Positionen
mit Bereichsleitern geben.
Darunter sollen kleine Teams,
die nicht dem Vorstand angehö-
ren, kleine Aufgaben überneh-
men, sei es die Pflege der Inter-

netseite, Unterstützung im
sportlichen Bereich usw. Der
wichtigste Punkt dieses Abends
war jedoch die Wahl des Vor-
stands nach noch vorhandener
Struktur. Nach 2011 hat der Ski-
klub Winterberg mit Timo Drebs,
der auch gleichzeitig die Funk-
tion des Sportwartes ausübt,
wieder einen 1. Vorsitzenden.
Die Position des 2. Vorsitzenden
ist weiterhin vakant. Geschäfts-
führer Helmut Tuss wurde wieder-
gewählt. Katharina Ehrenpreis
wurde als 1. Kassenwartin ge-
wählt, gefolgt vom 2. Kassen-
wart Detlef Tepel. Der Fachwart
Bauten bleibt auch weiterhin
vakant. Der 2. Geschäftsführer
Jörg Waller stellte sich zur Wie-
derwahl und wurde einstimmig
gewählt. Die Position des Ju-
gendwarts wurde an diesem
Abend leider nicht neu besetzt.
Mit Vincent Senge konnte ein
neuer Schießstandwart gefun-
den werden. Walter Krämer fun-
giert weiter als Streckenwart.
Im EDV Bereich wurde Klaus
Brinkmann als Leiter gewählt.
In den stellvertretenden Positi-
onen ist bei den Alpinen Gavin
Stellmacher weiter aktiv, Jan
Düking im Biathlon, Ludger
Wahle im Breitensportbereich
und Dirk Drebs im Nordischen
Bereich. Nobert Selbach übt
weiterhin das Amt des Materi-
alwarts aus. Christoph Hast als
Protokollführer und Horst Del-
lori für technische Angelegen-
heiten wurden ebenfalls wieder-
gewählt. Brigitte Cramer küm-
mert sich weiterhin für die Mit-
gliedsangelegenheiten. Zum
Endspurt der Versammlung er-
folgte noch die Bekanntgabe der
Veranstaltungen, die auch
rechtzeitig in den Medien ver-
öffentlicht werden, ebenso der
Punkt Verschiedenes. Unter dem
Punkt Verschiedenes gab es
noch einmal die Bitte, sich Ge-
danken über die Skiklub Zukunft
zu machen und auch die Bitte
mitzuwirken, um den Verein er-
folgreich in die Zukunft zu len-
ken. Mit dem Abschlusswort „Ski
Heil“ wurde die Versammlung
geschlossen und der Ausklang
des Abends fand mit dem einen
oder anderen Gespräch in ge-
mütlicher Runde statt.
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Mobilitätsverein Sauerland e.V. -
Unterschriftenlisten jetzt auch in Hallenberg
Mobilitätsverein Sauerland e.V. lädt zur Vorstellung und Vernetzung der Bürgerinitiative
gegen steigenden Verkehr auf B 7/ B 480 und B236 ein

HSK Sport Sonntage für
Papa und Kind von Oktober
bis Dezember 2025
Von Oktober bis Dezember
2025 bietet der Skiklub Winter-
berg e.V. in Kooperation mit
dem KreisSportBund Hochsau-
erlandkreis e.V., wieder vier
HSK Sport Sonntage für Papa &
Kind an. Ein kostenloses Sport-
angebot für Kinder von 3 bis 7
Jahren in Begleitung eines
männlichen Erziehungsberech-
tigten.
Es erwarten euch abwechs-
lungsreiche Bewegungsland-
schaften zum Toben und Spor-

teln! Es ist keine Anmeldung
erforderlich. Termine jeweils an
den Sonntagen: 05.10.2025 /
26.10.2025 / 30.11.2025 /
21.12.2025. Uhrzeit: 10.00 -
13.00 Uhr. Ort: Sporthalle an
der Grundschule, Am Postteich
1 in Winterberg.
Bitte denkt an Sportkleidung,
Hallenschuhe und etwas zu trin-
ken! Es muss während des ge-
samten Sportangebotes ein
männlicher Erziehungsberech-
tigter dabei sein. Geschwister

sind herzlich willkommen! Wir
freuen uns auf euch, kommt
vorbei!

Bei Rückfragen meldet euch gerne
unter: Nina Schulte -
breitensport@sk-winterberg.de

Joachim Reuter (stellv. Vorsitzender MoVe), Bürgermeister Enrico Eppner und Günther Schäfer (MoVeJoachim Reuter (stellv. Vorsitzender MoVe), Bürgermeister Enrico Eppner und Günther Schäfer (MoVeJoachim Reuter (stellv. Vorsitzender MoVe), Bürgermeister Enrico Eppner und Günther Schäfer (MoVeJoachim Reuter (stellv. Vorsitzender MoVe), Bürgermeister Enrico Eppner und Günther Schäfer (MoVeJoachim Reuter (stellv. Vorsitzender MoVe), Bürgermeister Enrico Eppner und Günther Schäfer (MoVe
Hallenberg)Hallenberg)Hallenberg)Hallenberg)Hallenberg)

Niedersfeld, 28.08.2025. Der Mo-
bilitätsverein Sauerland e.V.
(MoVe) hat seine Unterschriften-
aktion nun auch in der Stadt Hal-
lenberg gestartet. Ab sofort lie-
gen in verschiedenen Geschäften
und Einrichtungen an der B236
Unterschriftenlisten aus, mit de-
nen Bürgerinnen und Bürger die
Forderungen nach mehr Verkehrs-
sicherheit und weniger Lärmbe-
lastung unterstützen können.
Die Verkehrssituation auf den Bun-
desstraßen B7, B480 und B236
belastet die Anwohnerinnen und
Anwohner bereits seit Jahren mas-
siv. Täglich rollen bis zu 12.000
Fahrzeuge durch die Ortschaften -
darunter mehr als 1.600 Schwer-
lastfahrzeuge. Lärm, Abgase, Un-
fallgefahren und eine sinkende Le-
bensqualität sind die Folgen.
Zwar wird auch in Hallenberg in
Kürze eine nächtliche Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 30 km/h
eingeführt, doch dies behandelt
nur die Symptome der Verkehrs-
probleme. Der Verein fordert des-
halb weitergehende Maßnahmen,
darunter:
• Blitzeranlagen in allen Ort-

schaften zur konsequenten
Tempokontrolle

• Sanierung der Ortsdurchfahr-
ten für weniger Lärm und hö-
here Verkehrssicherheit

• Weiterbau der B7n zur nach-
haltigen Entlastung der Orts-
kerne

• Nachtfahrverbot für LKW von
22:00 bis 6:00 Uhr

• Rückführung des Schwerver-
kehrs auf die Autobahnen
durch bessere Verkehrslen-
kung und Mautgestaltung

„Wir begrüßen die Einführung von
Tempo 30 in der Nacht, aber das
reicht nicht aus. Unsere Bürger-
innen und Bürger brauchen spür-
bare Entlastung - tagsüber wie

nachts“, betont Joachim Reuter,
stellvertretender Vorsitzender des
Mobilitätsvereins Sauerland.
Auch Hallenbergs Bürgermeister
Enrico Eppner unterstützt die Ini-
tiative: „Die Menschen vor Ort
haben ein Recht auf Sicherheit
und Lebensqualität. Es ist wich-
tig, dass wir gemeinsam mit den
Bürgerinnen und Bürgern Druck
machen, damit Land und Bund die
notwendigen Schritte einleiten.“
Unterstützt wird die Aktion in Hal-
lenberg auch von Günther Schä-

fer, Vertreter des Mobilitätsver-
eins vor Ort, der die Unterschrif-
tenaktion vor Ort betreut: „Die
Resonanz ist groß, viele Bürger-
innen und Bürger wollen ihre
Stimme für eine lebenswertere
Zukunft erheben.“
Die gesammelten Unterschriften
sollen den politischen Entschei-
dungsträgern direkt nach der
Kommunalwahl im September
2025 übergeben werden - als deut-
liches Signal für dringend notwen-
dige Veränderungen.
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Kameradschaftliches Kartoffelbraten

Traditioneller Schülercup Skisprung und Nordische
Kombination S 12 / S13 des Deutschen Skiverbandes in
Winterberg
Mattenspringen auf der K44 / Inlinerlauf in der Winterberger Innenstadt
Auch in diesem Jahr gastiert tra-
ditionell der Deutsche Skiverband
wieder mit dem Deutschen Schü-
lercup S 12 / S13 des Skisprungs
und Nordischen Kombination in
Winterberg und richtet die Veran-
staltung zusammen mit dem Ski-
klub Winterberg aus. Das Wochen-
ende, inkl. des Donnerstags vom
16.10.2025 bis Sonntag, den
19.10.2025 steht dann ganz im
Zeichen der Nachwuchsathleten
der Skispringer und Nordischen

Kombinierer aus ganz Deutsch-
land. Am Donnerstag dem Anrei-
setag, werden die ersten Trai-
ningseinheiten stattfinden, bevor
es am Freitag mit den Grundsprün-
gen weitergeht. Am Freitagabend
gibt es für die Kinder einen kur-
zen Besuch im Filmtheater Win-
terberg. Das eigentliche Highlight
des Schülercups findet am Sams-
tag auf der Mattenschanze K44
am Herrloh statt und in der Win-
terberger Innenstadt, wo es für

die Sportlerinnen und Sportler ei-
nen Inlinerlauf geben wird. Auf-
grund des Inlinerlaufs in der Win-
terberger Innenstadt, kann es
zeitweise zu Straßensperrungen
kommen, der Skiklub Winterberg
und der Deutsche Skiverband bit-
ten deshalb um Verständnis für
mögliche Einschränkungen im
Straßenverkehr. Abgerundet wird
der Schülercup am Sonntag mit
dem Mannschaftsspringen und
der anschließenden Siegerehrung.

Der Zeitplan zu den Wettkämpfen
kann in der Ausschreibung unter
www.sk-winterberg.de eingese-
hen werden. Zeitenänderungen
jederzeit möglich. Zu dieser Ver-
anstaltung lädt der Skiklub Win-
terberg und der Deutsche Skiver-
band alle Athleten sowie interes-
sierte Zuschauer aus nah und fern,
recht herzlich ein. Anstelle von
Eintritt wird es eine Spendenbox
für die Nachwuchsförderung ge-
ben.

Das Kartoffelbraten, am 30. Au-
gust, der Kameradschaft Winter-
berg, am landwirtschaftlichen
Schoppen neben dem Kirmesplatz,
war für alle Besucher ein schöner
Anziehungspunkt.
Alle Anwesenden freuten sich über
die leckeren Kartoffeln aus zwei
Buchenholzfeuerstellen, welche
mit Butter und Zwiebelsalat ge-
gessen wurden. Ebenfalls waren
auch der Kuchen und die Würst-

chen schnell vergriffen.
Durch das angenehme Wetter
konnte bis in die späten Abend-
stunden die kühlen Getränke ser-
viert werden, sodass alle Gäste
nach dem harmonischen Aus-
tausch von Gesprächen anschlie-
ßend zufrieden Heim gingen.
Die Kameradschaft Winterberg
e.V. bedankt sich für das gemütli-
che Beisammen sein bei den Gäs-
ten und Helfern.
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Nach 185 Jahren ist Schluss
Metzgerei Schnorbusch aus Hallenberg
schließt endgültig

Franz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in Hal-Franz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in Hal-Franz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in Hal-Franz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in Hal-Franz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in Hal-
lenberglenberglenberglenberglenberg

Nun wurde das Ende eines beson-
deren Kapitels Hallenberger Hand-
werksgeschichte erreicht.- Die
Metzgerei Schnorbusch, die seit
dem Jahr 1838 immer ein fester
Bestandteil der Stadt Hallenberg
war, schließt ihre Türen für immer.
Nach über 50 Jahren Tätigkeit im
Betrieb, verabschieden sich Metz-
germeister Franz-Eugen und sei-
ne Frau Rita Schnorbusch in den
wohlverdienten Ruhestand. Leider
geht mit ihnen auch ein Familien-
unternehmen, was die Generati-
onen geprägt hat: „Man lebt für
so einen Betieb, aber irgendwann
kommt die Zeit, Abschied zu neh-
men“, so der 72-jährige Metzger-
meister mit Wehmut. Die Lauf-
bahn von F.-E. Schnorbusch be-
gann bereits im Jahr 1969, als er
damals noch als junger Mann in
den Familienbetrieb hineinwuchs,
weil sein Vater erkrankte. Seit
dem Jahr 1984 wurde die Metz-
gerei von ihm in sechster Genera-
tion geführt. Seine Frau Rita stand
ihm dabei seit dem Jahr 1981 ver-
lässlich zur Seite- als Ehefreu und
engagierte Chefin im Betrieb.
Die Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch war
bekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gute
Fleisch- und Fleisch- und Fleisch- und Fleisch- und Fleisch- und WWWWWurstwurstwurstwurstwurstwaren.- Es waren.- Es waren.- Es waren.- Es waren.- Es wararararar
stets eine Mischung aus hand-stets eine Mischung aus hand-stets eine Mischung aus hand-stets eine Mischung aus hand-stets eine Mischung aus hand-
werklicher werklicher werklicher werklicher werklicher TTTTTrrrrradition,adition,adition,adition,adition, persönli- persönli- persönli- persönli- persönli-
chem Einsatz und echtem chem Einsatz und echtem chem Einsatz und echtem chem Einsatz und echtem chem Einsatz und echtem VVVVVererererer-----
ständnis für Qualität.ständnis für Qualität.ständnis für Qualität.ständnis für Qualität.ständnis für Qualität. Bis vor we-
nigen Jahrzehnten wurde vor Ort
noch selbst geschlachtet und die
Fleisch- und Wurstwaren wurden
natürlich auch nach alten Famili-
enrezepten hergestellt. Immer
frisch, ehrlich und mit viel Erfah-
rung.
Für ihre Produkte erhielt die Metz-
gerei Schnorbusch im Laufe der
Jahre zahlreiche Auszeichnungen
in Form vom Goldmedaillen für
Fleischwurst, Leberkäse, Kohl-
wurst oder Pfefferbeißer und viele
weitere Produkte. Alle Urkunden

zeugen von über die Jahre kon-
stant hoher Qualität. Für die Kun-
dinnen und Kunden zählten aber
vor allem die Werte wie Vertrau-
en und Verlässlichkeit, was im
Familienbetrieb gelebt wurde.
Natürlich ist ein solcher Famili-
enbetrieb auch weit mehr als nur
ein Ladengeschäft.- F.-E. Schnor-
busch lieferte seine Waren im Lau-
fe der Jahre zu unzähligen Festen
und Veranstaltungen in Hallen-
berg und Umgebung.- Egal ob pri-
vate Feier, Vereinsjubiläum oder
traditionelle Schützenfeste- sein
Name wurde immer mit gutem
Essen und demzufolge auch ge-
lungenen Feiern in Verbindung
gebracht.
Trotz aller Erfolge wurde die Ent-
scheidung der Geschäftsaufgabe
unausweichlich. Durch die schwie-
rige Personalsituation ist eine
Fortsetzung so nicht mehr mög-
lich. „Es war uns immer wichtig,
das Niveau zu halten. Einfach um
jeden Preis weiter zu machen kam
für uns nicht in Frage“, so F.-E.
Schnorbusch.
Mit der Schließung der Metzgerei
Schnorbusch endet ein Stück lo-
kaler Identität.- Der Betrieb war
einfach mehr als ein Ort zum ein-
kaufen, sondern auch Treffpunkt,
Tradition und Teil des täglichen
Lebens in Hallenberg. Deshalb
hinterlassen Franz-Eugen und Rita
Schnorbusch Spuren- nicht nur im
Ortsbild, sondern auch in den Er-
innerungen vieler Menschen.
Ihr Dank gilt an dieser Stelle vor
allem den treuen Kundinnen und
Kunden, die der Metzgerei
teilweise über Jahrzehnte hinweg
verbunden blieben. Ebenso möch-
ten sie sich bei seinen langjähri-
gen Mitarbeitenden bedanken,
die den Betrieb mitgetragen und
geprägt haben.- Darunter man-
che von ihnen sogar über mehre-
re Jahrzehnte. [BL]
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„Regelmäßiges Üben statt
Last-Minute-Lernen - so
bleibt Wissen wirklich
hängen“
Das neue Schuljahr hat begon-
nen, die Klassengemeinschaft fin-
det sich neu zusammen, und schon
bald stehen die ersten Klassenar-
beiten auf dem Plan. Für viele Schü-
lerinnen und Schüler ist das eine
stressige Zeit: Neue Themen rei-
hen sich aneinander, Hausaufga-
ben stapeln sich, und oft fehlt der
Überblick. Nicht selten wird dann
erst wenige Tage vor einer Klas-
senarbeit begonnen, alles nach-
zuholen - doch genau das ist eine
der größten Lernfallen.
Lernpsychologen wissen: Wer nur
auf den letzten Drücker lernt,
kann Inhalte meist nur kurzfristig
abrufen. Die Informationen lan-
den im Kurzzeitgedächtnis und
sind nach der Arbeit schnell
wieder verschwunden. Auf Dauer
entsteht dadurch das Gefühl, stän-
dig von vorne anfangen zu müs-
sen - ein Kreislauf aus Frust und
Unsicherheit.
Viel nachhaltiger ist es, den
Lernstoff in kleinen Portionen re-
gelmäßig zu wiederholen. Schon
zehn bis fünfzehn Minuten am Tag
reichen aus, um Gelerntes zu fes-
tigen. Durch die Wiederholung
wandern die Inhalte Schritt für
Schritt ins Langzeitgedächtnis -
und genau dort brauchen wir sie.
Wer sich dieses Prinzip zu eigen
macht, erlebt ein Aha-Erlebnis:
Das Lernen kostet weniger Kraft,
die Vorbereitung auf Klassenar-
beiten läuft entspannter, und die
Noten verbessern sich wie von
selbst.
Ein weiterer Vorteil des regelmä-
ßigen Übens ist das wachsende

Selbstvertrauen. Kinder, die mer-
ken, dass sie im Unterricht mitre-
den können und den Anschluss
nicht verlieren, gehen viel moti-
vierter zur Schule. Statt Prüfungs-
angst zu entwickeln, erleben sie
kleine Erfolgserlebnisse, die Lust
auf mehr machen.
Eltern können dabei eine wichti-
ge Rolle spielen: Feste Lernzei-
ten im Alltag, eine ruhige Lern-
umgebung und das Anerkennen
auch kleiner Fortschritte wirken
oft Wunder. Denn Lernen darf kei-
ne Strafe sein - es sollte ein fes-
ter, aber positiver Bestandteil des
Tages werden.
So wird Lernen nicht zu einem
kurzfristigen Kraftakt, sondern zu
einer Routine, die langfristig trägt.
Und ganz nebenbei sinkt auch der
Stresspegel in der Familie, wenn
Hausaufgaben und Vorbereitung
nicht mehr zu Konflikten führen.
Die Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - Nachhilfe
mit Herz und mit Herz und mit Herz und mit Herz und mit Herz und VVVVVerstand in Medeb-erstand in Medeb-erstand in Medeb-erstand in Medeb-erstand in Medeb-
ach,ach,ach,ach,ach,     Winterberg und onlineWinterberg und onlineWinterberg und onlineWinterberg und onlineWinterberg und online.....
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Nur drei
Mensch-Hund-Teams
Mantrailing-Workshop für Anfänger

Mantrailing        Dummy        Basics        RH-Sport

SUCHHUNDE NASE VORN! ELKE JACKEL
Mobil 0157 84 30 38 33

hej@suchhunde-nasevorn.de
www.suchhunde-nasevorn.de

Büro: Unterm Dumel 33, 59955 Winterberg

Ein tolles Angebot für alle Hun-
defreunde, die lernen möchten,
wie Mantrailing funktioniert:
Vom 03. bis 05. Oktober veran-
staltet SUCHHUNDE NASE
VORN! einen Intensiv-Work-
shop für Anfänger.
Wir erklären, wie du gemein-
sam mit deinem Hund eine
menschliche Geruchsspur auf-
nimmst und bis zur gesuchten
Person verfolgst.
Du lernst die Körpersprache
deines Hundes zu lesen: Wie
sagt dir dein Hund, dass die
Spur, also der Trail, an der
nächsten Abzweigung nach links
geht? Warum ist das Leinen-
handling so wichtig? Wir trai-
len im Raum Schmallenberg
und Winterberg.

Täglich etwa drei Stunden - ab-
wechselnd Theorie und Praxis.
Wichtig: Nur drei Mensch-Hund-
Teams können teilnehmen. So
erreichen wir, dass jedes Team
die Basis für erfolgreiches Trai-
len aufbauen kann.
Und das Beste: Wer eine Be-
gleitperson mitbringt, die ge-
meinsam mit uns Trails legt,
bekommt einen Sonderpreis!
Die Begleitperson benötigt kei-
ne Vorkenntnisse.

Nur drei Plätze - also schnell
das Programm anfordern und
anmelden unter
hej@suchhunde-nasevorn.de.

Elke Jackel
SUCHHUNDE NASE VORN!
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Seminarangebote des Bildungs- und Exerzitienhauses
St. Bonifatius
Im Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius in Winterberg-Elkeringhausen findet vom
31. Oktober bis 2. November 2025 das neue Kursangebot „Der Wald als Kreativraum“ statt.

Bildungs- und Exerzitienhauses St. Bonifatius

Besuch der
Freilicht-
bühne in
Hallenberg
Am 27. Im August besuchte die
kfd kfd kfd kfd kfd WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg die Freichlichtbüh-
ne in Hallenberg und fieberte be-
geistert bei dem romantischen
Stück „Romeo & Julia“ mit. Es
war ein wunderbarer gemeinsa-
mer Nachmittag und wir danken
allen, die dazu beigetragen ha-
ben.

Alles ist schon da. Der Naturraum
Wald ist ein wunderbares Atelier,
in dem der eigenen Kreativität
keine Grenzen gesetzt sind.
Gemeinsam schaffen wir uns eine
Wald-Galerie und entdecken die
Vergänglichkeit von Naturkunst,
und dass auch Loslassen ganz ein-
fach sein kann.
Wir gestalten gemeinsam als
Gruppe, Zweier-Team und auch
allein, sodass viele Facetten des

eigenen Gestaltungsprozesses
zum Tragen kommen können.
Eingeladen sind alle Erwachse-
nen, die gern draußen sind und
Lust auf Neues haben.
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.
In dem Trauerwochenende für Er-
wachsene „V„V„V„V„Verlust durch erlust durch erlust durch erlust durch erlust durch TTTTTod -od -od -od -od -
TTTTTrrrrrauer leben lernen“auer leben lernen“auer leben lernen“auer leben lernen“auer leben lernen“ vom 14. bis
16. November 2025 sind ebenfalls
noch Plätze frei:

In diesem Seminar wollen wir der
Vielfalt der Gefühle nachgehen,
die wir in der Trauer erfahren, uns
für sie öffnen und lernen, sie zu-
zulassen und zu ordnen.
Wir werden in Gruppengesprä-
chen und durch Übungen versu-
chen,
o unsere Trauer auszudrücken,
o zu lernen, als Trauernde uns
selbst und unsere Umwelt besser
zu verstehen,

o herauszufinden, wie wir mit un-
serer Trauer weiterleben können.
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung
zu beiden Kursen an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-
Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de

Giovanni MaioGiovanni MaioGiovanni MaioGiovanni MaioGiovanni Maio Jürgen WiebickeJürgen WiebickeJürgen WiebickeJürgen WiebickeJürgen Wiebicke

Zeltkirche meets Zeltkirche meets Zeltkirche meets Zeltkirche meets Zeltkirche meets WDRWDRWDRWDRWDR
Live-Sendung von WDR 5 aus der
Zeltkirche am 10. Oktober 2025
... denn Denken hat was! - der... denn Denken hat was! - der... denn Denken hat was! - der... denn Denken hat was! - der... denn Denken hat was! - der
philosophische Radio-Salonphilosophische Radio-Salonphilosophische Radio-Salonphilosophische Radio-Salonphilosophische Radio-Salon
Über das verletzliche Kind mitÜber das verletzliche Kind mitÜber das verletzliche Kind mitÜber das verletzliche Kind mitÜber das verletzliche Kind mit
Giovanni MaioGiovanni MaioGiovanni MaioGiovanni MaioGiovanni Maio
Was macht den Menschen aus?
Unter anderem seine Verletzlich-
keit, sagt der Philosoph Giovanni
Maio. Bei Kindern ist das in be-
sonderem Maß der Fall. Giovanni
Maio plädiert deshalb für eine
Kultur der Sorge. Das sieht er auch
als gesellschaftliche Aufgabe.
Wir alle sind verletzlich. Physisch
und psychisch. Diese Vulnerabili-
tät gehört zum Leben dazu. Denn
zu leben, bedeutet immer auch
ein Risiko, in vielfacher Hinsicht.
Seine Verletzlichkeit prägt den
Menschen grundlegend mit, sie
bestimmt sein Wesen - genauso

wie der Umgang des Menschen
mit dieser Verletzlichkeit.
Kinder werden mit Blick auf die
Verletzlichkeit oft nur als „kleine
Erwachsene“ betrachtet. Das hält
der Philosoph Giovanni Maio für
einen großen Fehler. Denn Kinder
haben Fähigkeiten, die Erwach-
sene nicht besitzen, zum Beispiel
eine radikale Offenheit der Welt
gegenüber. Zugleich haben Kin-
der in vielerlei Hinsicht andere
Bedürfnisse als Erwachsene - und
vor allem sind sie natürlich viel
stärker angewiesen auf Andere.
Die Verletzlichkeit und diese An-
gewiesenheit bedingen einander
sogar, und der Umgang damit ist
entscheidend für die Entwicklung:
Wenn das Kind in Verhältnissen
groß wird, die seiner Verletzlich-
keit gerecht werden, kann daraus
eine Ressource für den Rest des

Lebens entstehen. Daraus ent-
steht für Giovanni Maio eine ge-
sellschaftliche Aufgabe: es braucht
eine Kultur der Sorge, die Kin-
dern ein möglichst optimales Um-
feld bietet.

Der Philosoph Giovanni Maio und
Moderator Jürgen Wiebicke laden
ein zu einem Austausch über die
Vulnerabilität des Kindes.
10. Oktober, 19.00 Uhr im Zelt -
der Eintritt ist frei!
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Niedersfelder Grundschüler werden zu Operndarstellern

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Die Sporthalle Niedersfeld wurde
zum Schuljahresende von den
Kindern der Grundschule Nieders-
feld und dem Ensemble der Kin-
der-Oper „Papageno“ aus Wien
in ein Opernhaus verwandelt. Das
Ensemble war in der Vergangen-
heit schon zweimal zu Gast in Nie-
dersfeld, um mit den Grundschul-
kindern „Die Zauberflöte“ von
Wolfgang Amadeus Mozart und
die Oper „Fidelio“ von Ludwig van
Beethoven aufzuführen. Kurz vor
den Sommerferien entführten die
ausgebildeten Opernsänger Gre-
gor Braun und Doris Drechsel die
Niedersfelder Grundschulkinder
mit viel Witz und großer Spiel-
freude erneut in die märchenhaf-
te Welt der „Zauberflöte“. Bereits
in den vorherigen Musikunter-
richtsstunden beschäftigten sich

alle Klassen mit der weltberühm-
ten Mozart-Oper. Einige Viert-
klässler lernten Sprechrollen aus-
wendig, alle Kinder erlernten das
Lied „Das klinget so herrlich“.
Während der Opernaufführung
erlebten die Kinder, wie sich der
verliebte Prinz Tamino auf die Su-
che nach seiner Angebeteten, der
entführten Pamina, Tochter der
Königin der Nacht, begibt. Mithil-
fe des Vogelfängers Papageno und
einer Zauberflöte gelang es Tami-
no schließlich, Pamina aus dem
Palast des Herrschers Sarastro zu
befreien. Und auch Papageno fand
am Ende seine Papagena. Faszi-
niert beobachteten die Kinder
ihre Mitschülerinnen und Mitschü-
ler, die sich vor ihren Augen zu
Operndarstellern verwandelten.
Hingerissen lauschten die Kinder

den live gesungenen Arien und
Duetten der Profisänger. Die ein-
stündige Vorstellung endete mit
tosendem Applaus und glückli-

chen Kindergesichtern. Ein herz-
licher Dank gilt dem Förderverein
der Grundschule, der sich an den
Kosten der Aufführung beteiligte.
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Öffentliche Niederschrift
über die 45. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 12.08.2025
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 19:13 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Deimel, Sven Lucas
2 Ausschussmitglied Biene, Sandra
3 Ausschussmitglied Hampel, Jörg
4 Ausschussmitglied Kruse, Andre
5 Ausschussmitglied Löffler, Michael
6 Ausschussmitglied Mammey, Marc-Michael
7 Ausschussmitglied Niggemann, Jürgen
8 Ausschussmitglied Reuter, Joachim
9 Ausschussmitglied Schmidt, Christian
10 Ausschussmitglied Stoetzel, Christoph
11 Ausschussmitglied Susewind, Andre
12 Ausschussmitglied Vielhaber, Sebastian
13 Ausschussmitglied Wiegers, Markus
14 Stellv. Ausschussmitglied Kelm, Fritz
15 Stellv. Ausschussmitglied Schnurbusch, Heike
16 Sachkundiger Bürger Geilen, Diethelm
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Bürgermeister Michael Beckmann
Allgem. Vertreter des Bürgermeisters Bastian Östreich
stellvertr. Fachbereichsleiter Ralf Lefarth
Fachbereichsleiter III Joachim Sögtrop (zu Pkt. 8)
Sachbereichsleiter Tiefbau/Bauhof Alexander Vonnahme
Technischer Angestellter Stefan Kreher (zu Pkt. 3)
Verwaltungsangestellter Andreas Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Geschäftsführer Fa. Kotthoff und Partner Christoph Mönig (zu Pkt. 2)
Leiter der Feuerwehr Winterberg Martin Niggemann (zu Pkt. 8)
Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:
Sachkundiger Bürger Schulte, Rüdiger
Sachkundiger Bürger Selbach, Stefan

Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung so-
wie der Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt
die Anwesenden und stellt
zunächst die ordnungsgemäße La-
dung zur Sitzung, die Beschlussfä-
higkeit des Ausschusses sowie die
Tagesordnung einvernehmlich fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses in Neuastenberg
hier: Vorstellung der Planung durch

das beauftragte Architekturbü-
ro sowie dessen Freigabe
087/2025

Zu diesem Beratungspunkt be-
grüßt der Ausschussvorsitzende
Architekt Christoph Mönig. Die-
ser stellt im Anschluss anhand ei-
ner Powerpoint-Präsentation in
einem rund 10minütigen Vortrag
den zusammen mit Vertretern der
Einheit Neuastenberg, der Wehr-
leitung sowie der Verwaltung er-

• Winternutzung der Außenzu-
gangstreppe zum Gebäude
(überdacht geplant, evtl. noch
Erweiterungen möglich),

• Fahrzeughalle für 1 Fahrzeug
ist ausreichend,

• Kosten bleiben innerhalb des
vorgegebenen Kostenrah-
mens,

• Dank an Ortsvorsteher und
insbesondere die Einheit Neu-
astenberg für die konstrukti-
ve Zusammenarbeit.

Abschließend bedankt sich der
Ausschussvorsitzende für die Vor-
stellung des Entwurfes und die
Beantwortung der Fragen der
Ausschussmitglieder bei Architekt
Christoph Mönig. Im Anschluss
bedanken sich weitere Ausschuss-
mitglieder ebenfalls bei den Ver-
tretern der Einheit Neuastenberg
wie auch beim Ortsvorsteher von
Neuastenberg für die aktive, kon-
struktive Mitwirkung bei der Pla-
nung.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
der Stadt Winterberg gibt die mit
der Löschgruppe Neuastenberg
und der Wehrleitung abgestimm-
te Planung zum Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses in Neuas-
tenberg frei. Die Verwaltung wird
beauftragt, die notwendigen
Schritte zur Einreichung des Bau-
antrags einzuleiten.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Kontrolle und Erhaltung der kom-

munalen Ingenieurbauwerke
der Stadt Winterberg
090/2025

Zu diesem Beratungspunkt be-
grüßt der Ausschussvorsitzende
den Technischen Angestellten Ste-
fan Kreher, der im Anschluss in ei-
nem rund 10minütigen Vortrag die
aktuelle Situation der Brückenbau-
werke der Stadt Winterberg erläu-
tert.
Dabei teilt er u.a. folgendes mit:
• Aktuell sind 96 Brückenbau-

werke zu betreuen mit einer
Gesamtfläche von 4.000 qm,

• Der Neuwert der Brücken be-
trägt rund 30.000.000,00 Euro,

• Dabei sind u.a. folgende Brü-
ckenbauweisen in Winterberg
vertreten: Plattenbrücke, Wel-
lenprofilbrücke, Gewölbebrü-

cken und Fußgängerbrücken
die in den unterschiedlichsten
Materialen hergestellt und zu
unterhalten sind.

• Vorgeschrieben nach DIN 1076
sind folgende Bauwerksprüfun-
gen mit Notenvergaben von 1
bis 4 und evtl. Schadensskizze
• Hauptprüfungen (alle 6

Jahre)
• Prüfungen (alle 3 Jahre)
• Überwachungen (jährlich

und regelmäßig),
• Bemessungsfaktoren für die

Unterhalt sind
• Verkehrssicherheit
• Standfestigkeit
• Dauerhaftigkeit,

• Ersterstellung einer „Namens-
vergabe“ jeder Brücke mit ent-
sprechender Nummerierung,

• Test von neuen Materialien zur
Unterhaltung (z.B. Polyure-
than-Beschichtung),

• Durchführung erster eigener
I n s tandse t zungsa rbe i t en
durch Bauhofmitarbeiter. Die-
se eigene Instandhaltung soll
zukünftig u.a. aus Kostenge-
sichtspunkten noch ausgebaut
werden

• Nach Durchführung der anste-
henden Hauptprüfungen der
Brücken werden die Ergebnis-
se vorgestellt.

Im Anschluss an die Vorstellung
werden insbesondere die nachfol-
genden Themen angesprochen:
• Anzahl der Bauhofmitarbeiter

für die anstehenden Instand-
setzungsarbeiten ausrei-
chend? Bürgermeister Micha-
el Beckmann teilt hierzu mit,
dass man aktuell durch die Ein-
stellung von 2 neuen Mitar-
beitern für die Pflege der Kur-
parke und der Innenstadt, fi-
nanziert über die Kurbeiträge,
Freiraum für die Erstmaßnah-
men habe schaffen können.
Der Fachbereich Bauen wird
für die Anforderungen aus der
Brückenbegutachtung für eine
der nächsten Sitzungen eine
Vorlage erarbeiten, um Lö-
sungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen.

• Richtiger Ansatz, notwendige
Maßnahmen auch mit eige-
nem Personal umzusetzen, um
die Wertschöpfung in der Stadt

arbeiteten Entwurf vor.
Dabei geht er u.a. auf folgende
Punkte ein:
• Topographische Herausforde-

rungen durch das vorgesehe-
ne Grundstück (Höhenunter-
schied im Grundstück von 6,70
m, daher Zugang über 2 Ebe-
nen)

• Erschließung über die Straße
„Auf“m Kampe“ sowie auf-
grund der Topographie die Er-
richtung des Gebäudes rück-
wärtig im Hang zum Abfangen
des Geländes

• Planung für die maximale Nut-
zung von 21 Herren und 6 Da-
men

• 2 geschossiges Gebäude mit
einer Nutzfläche von
insgesamt von 308 qm, davon
127 qm im Obergeschoss

Im Anschluss an die Vorstellung
beantwortet der Architekt Chris-
toph Mönig Fragen der Ausschuss-
mitglieder die sich u.a. auf fol-
gende Bereiche beziehen:
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Winterberg zu belassen,
• Geplanter Zeitrahmen zur

Umsetzung von Maßnahmen
(bereits begonnen und soll jetzt
sukzessive ausgebaut und an-
gepasst werden),

• Wird zur Reparatur schon der
GFK-Werkstoff (glasfaserver-
stärkter Kunststoff) genutzt?
(wird im Einzelfall geprüft),

• Bei der Prüfung von Brücken-
bauwerken über Bahnstrecken
ggf. ohnehin von der Bahn AG
geplante Streckensperrungen
berücksichtigen,

• Nach erfolgter Hauptprüfung
werden Einzelheiten in den
Ortsteilen mit den politischen
Vertretern abgestimmt.

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt von den gemachten Ausfüh-
rungen bezüglich der Kontrolle und
Erhaltung der Ingenieurbauwerke
Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Errichtung eines Anbaues sowie

nachträgliche Genehmigung
einer Aufstockung an dem Zwei-
familienwohnhaus in Neuas-
tenberg, Astenweg 3, Flur 1,
Flurstück 18 092/2025

1. Befreiungen:
1.1.Überschreitung der Bau-

grenze durch den Anbau
um 1,18 m

1.2.Überschreitung durch eine
Außentreppe um bis zu
1,73 m

2. Abweichungen
2.1. Änderung der Dachform

Flachdach statt Satteldach
mit 2,8 Grad statt 45 Grad
Dachneigung

2.2. Änderung der Dachneigung
von 37 Grad statt
mindestens 45 Grad für die
Aufstockung

2.3. Ausbildung der Aufsto-
ckung als Zwerggiebel
(Schleppdach)

2.4. Änderung der Dacheinde-
ckung auf untergeordn.
Anbau als Bitu mendach
statt heim. Schiefer bzw.
schieferähnliches Materi-
al

Auf Nachfrage gibt Herr Wittrock
eine kurze Erläuterung zur Bau-
maßnahme, insbesondere zur not-
wendigen nachträglichen Geneh-
migung.
Beschluss:

Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt,
1. den beantragten Befreiungen zur

1.1. Überschreitung der über-
baubaren Grundstücksflä-
che um 1,18 m im hinteren
Grundstücksbereich sowie
der

1.2. Überschreitung der über-
baubaren Grundstücksflä-
che für die Außentreppe
ebenfalls im hinteren
Grundstücksbereich um
1,73 m

zuzustimmen und das gemeindli-
che Einvernehmen gem. § 36 i.V.m.
§ 31 Abs. 2 BauGB zu erteilen, da
die Abweichungen städtebaulich
vertretbar sind und die Grundzüge
der Planung nicht berührt werden.
2. den Abweichungen zur

2.1. Änderung der Dachform
für das untergeordnete
Flachdach statt Satteldach
mit einer Dachneigung von
2,8 Grad statt der vorge-
gebenen 45 Grad sowie der

2.2. Änderung der Dachneigung
von 37 Grad statt
mindestens 45 Grad für die
Aufstockung sowie der

2.3. Ausbildung der Aufsto-
ckung als Zwerggiebel
(Schleppdach) und der

2.4. Änderung der Dacheinde-
ckung auf dem untergeord-
neten Anbau als Bitumen-
dach statt dem heimischen
Schiefer bzw. schieferähn-
lichem Material

ebenfalls zuzustimmen und das
gemeindliche Einvernehmen gem.
§ 86 i.V.m. § 69 BauO NW zu ertei-
len, da die Abweichungen städte-
baulich vertretbar sind und öffent-
liche Belange nicht entgegenste-
hen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Übersicht über Bauanträge, Bau-

voranfragen und Genehmi-
gungsfreistellungen im Stadt-
gebiet Winterberg 089/2025

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung in
eigener Zuständigkeit entschiede-
nen Bauanträge, Genehmigungs-
freistellungen und Bauvoranfragen
zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:

Mitteilung
Der Sachbereichsleiter „Tiefbau/
Bauhof“ Alexander Vonnahme geht
umfassend auf die Erstellung ei-
nes Baumkatasters ein und teilt
mit, dass er Kontakt mit der Firma
„Kommunalwald Waldeck-Fran-
kenberg GmbH“ aufgenommen
habe. Diese Firma betreue bereits
eine Vielzahl von Kommunen hin-
sichtlich öffentlicher Bäume, so
u.a. auch Medebach.
Für die Betreuung und die Erfas-
sung des Bestandes berechne die
Firma „Kommunalwald“ pro Baum
16 Euro. Er plane in diesem Jahr
zunächst 1.000 Bäume erfassen zu
lassen und die Erfassung und Un-
terhaltung des Gesamtbestandes
in den kommenden Jahren auszu-
bauen, da eine Umsetzung durch
die eigenen Bauhofmitarbeiter aus
Zeitgründen und bei dem Perso-
nalbestand nicht möglich sei.
Im aktuellen Jahr wäre hierfür ein
Aufwand von rund 19.000,00 Euro
(brutto) notwendig und er bitte die-
sen Betrag für das laufende Jahr
„freizugeben“. Weitere Mittel wer-
den im Haushaltsplan 2026 einge-
plant.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
folgt den Ausführungen des Bau-
hofleiters und ermächtigt die Ver-
waltung einen Auftrag für die Er-
fassung und Unterhaltung von
zunächst 1.000 Bäumen an die Fa.
„Kommunalwald Waldeck-Fran-
kenberg GmbH“ zu vergeben.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Siedlinghausen fragt nach, wann
der Einbau der Deckschicht bei der
Straßenbaumaßnahme „Vom-
Stein-Straße“ erfolge. Verwal-
tungsseitig wird mitgeteilt, dass
der Einbau in der 36. Kalenderwo-
che eingeplant sei.
Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:
Anfrage 2
Das gleiche Ausschussmitglied der
CDU aus Siedlinghausen fragt nach
dem Stand des geplanten Abbru-
ches des Gebäudes „Inselstraße
17“. Verwaltungsseitig wird mit-
geteilt, dass nach dem Ergebnis
der durchgeführten Artenschutz-
prüfung der Abbruch nunmehr er-
folgen könne.
Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:
Anfrage 3

Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Niedersfeld geht auf einen in Nie-
dersfeld im Bereich der Gröneba-
cher Straße vorhandenen Fußweg
ein und gibt an, dass dieser drin-
gend in Stand gesetzt werden müs-
se. Der Sachbereichsleiter Alexan-
der Vonnahme sagt eine Prüfung
zu.
Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:
Anfrage 4
Ein sachkundiger Bürger der SPD
aus Niedersfeld fragt nach, ob
nunmehr das Gutachten der Flut-
wellenberechnung für den Hilleb-
achsee vorliege. Bürgermeister
Michael Beckmann teilt mit, dass
dies der Fall sei. Allerdings müsse
dies noch durch den Leiter der
Stadtwerke ausgewertet werden.
Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:
Anfrage 5
Ein stellvertr. Ausschussmitglied
der SPD aus Niedersfeld geht auf
die Parkgebührenkontrolle in Nie-
dersfeld am Hillebachsee ein und
gibt an, dass aus seiner Sicht hier
noch intensiver kontrolliert wer-
den müsse. Daneben sei es zuletzt
vermehrt vorgekommen, dass sich
in den Abendstunden ab 21.00 Uhr
vermehrt jugendliche Mopedfah-
rer dort aufhalten und erheblichen
Lärm verursachen.
Verwaltungsseitig wird eine Über-
prüfung der Themen zugesagt.
Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:
Anfrage 6
Das gleiche stellvertr. Ausschuss-
mitglied der SPD aus Niedersfeld
fragt nach, ob verwaltungsseitig
bekannt sei, ob und wann mit dem
Bau der geplanten 22 Ferienhäu-
ser im Ferienhausbereich „Auf der
Heide“ begonnen werde.
Verwaltungsseitig wird angege-
ben, dass der Investor offensicht-
lich in der Vermarktung sei und die
erteilte Baugenehmigung 3 Jahre
Gültigkeit besitze.
Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:
Anfrage 7
Ein Ausschussmitglied der SPD aus
Winterberg fragt nach dem Stand
der Erneuerung der Zaunanlage im
Bereich der Bahnhofstraße. Sach-
bereichsleiter Alexander Vonnah-
me gibt an, dass dies in Kürze er-
folge.

Sven Lucas Deimel
AusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzender
Andreas Wittrock
SchriftführerSchriftführerSchriftführerSchriftführerSchriftführer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Bayrische Wochen und Catering beim Landgasthof
Schöttes

Lockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-Bier

Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-
hof Schötteshof Schötteshof Schötteshof Schötteshof Schöttes

Kulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof Schöttes

In der Ortsmitte von Olsberg-Wie-
meringhausen gelegen, befindet
sich der Landgasthof Schöttes. Er
ist bekannt für feine, gutbürgerli-
che Küche mit gemütlichem und
liebevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre
kommt stets gute Stimmung auf.
Der Wirt Christof Schöttes betreibt
den Gasthof mit Partyservice, Bier-
garten und Zimmern seit vielen
Jahren mit viel Herzblut.
Bis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier an
den den den den den WWWWWochenenden wieder dieochenenden wieder dieochenenden wieder dieochenenden wieder dieochenenden wieder die
bayrischen bayrischen bayrischen bayrischen bayrischen WWWWWochen statt.- Kochen statt.- Kochen statt.- Kochen statt.- Kochen statt.- Kuli-uli-uli-uli-uli-
narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-
schen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtem
Wiesn-BierWiesn-BierWiesn-BierWiesn-BierWiesn-Bier.....

Im November unbedingt das MarIm November unbedingt das MarIm November unbedingt das MarIm November unbedingt das MarIm November unbedingt das Mar-----
tinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schon
jetzt vormerken.jetzt vormerken.jetzt vormerken.jetzt vormerken.jetzt vormerken.
Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-
ern,ern,ern,ern,ern, mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem VVVVVererererer-----
ein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebucht
werden.werden.werden.werden.werden.
Außerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mit

Herz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-Service
für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Viele Rennrad-
und Mountainbike-Gruppen, aber
auch Motorradfahrer kehren schon
seit vielen Jahren hier ein und
kommen immer wieder. Besonders
die Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-

kommen. Nach einer langen Bike-
tour kann man im Biergarten mit
Rondell direkt neben dem Gast-
hof bei gutem Wetter den Tag in
gemütlicher Runde ausklingen
lassen. Bei schlechtem Wetter
natürlich auch in der Wirtsstube.
Alle Speisen können einen Tag
zuvor auf Bestellung gerne auch
für zu Hause abgeholt werden.
Vorbeischauen lohnt sich immer.
[BL]
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Tourentipp von Uppu Gruß
von „Uppu Biketours“ aus Winterberg
Von der Ruhrquelle zum Möhnesee

Bikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus Winterberg

Biken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichen
TrailsTrailsTrailsTrailsTrails

Auf der Hauptwanderstrecke des
Sauerländischen Gebirgsvereins
(SGV) verläuft der Plackweg X1Plackweg X1Plackweg X1Plackweg X1Plackweg X1.-
Als alter Handelsweg, der im Na-
turpark Arnsberger Wald verläuft,
führt er über den bis 581 m hohen
Kamm der PlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhe nörd-
lich der Ruhr bei Meschede.
Jetzt fragt man sich- wie kommt
dieser Weg zu seinem Namen? Er
entstand durch die Westfalen, die
dazu neigen, zu schweigen. Was
tut man, wenn man nicht viel
spricht? Arbeiten. Schaffen. „Pla-
cken“. So kam es zu der Namens-
gebung des ersten Hauptwander-
weges des SGV, der den bezeich-
nenden Namen PlackwegPlackwegPlackwegPlackwegPlackweg trägt.
Der Name Plackweg zollt aber
nicht dem Arbeits-Ethos der West-
falen Tribut, sondern ist der Name
einer historischen Handelsstraße,
die am Nordrand des Sauerlands
liegt und wohl schon von den al-
ten Römern genutzt worden sein
soll.
Bei den alten Römern war das
Wort „placken“ allerdings unbe-
kannt. Deshalb entstand der
Name erst später und damit auch
nicht nur der Weg, sondern vor
allem der Höhenzug, über den er
führt, die PlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhe. Sie ist
der nördliche Abschluss des Sau-
erlands und führt im Kernstück
durch den Arnsberger Wald. Als
Wanderweg hat man die „Placke-
rei“ etwas verlängert und startet
in Hagen, dem Tor vom Ruhrge-
biet ins Sauerland.
Von Winterberg aus, Nähe Ruhr-
quelle, gelangt man über den Ruhr-
talradweg nach Bestwig, weiter
in Richtung Meschede und Arns-

berg. Von hier aus führt der Plack-
weg nicht direkt zum Möhnesee,
sondern kreuzt einen Abschnitt
des Arnsberger Waldes auf der
Wasserscheide zwischen Ruhr und

Möhne. Eine direkte Route wird
an dieser Stelle über den histo-
risch bedeutsamen Plackweg nicht
angeboten.- Stattdessen verbin-
det die Sauerland-WaldrouteSauerland-WaldrouteSauerland-WaldrouteSauerland-WaldrouteSauerland-Waldroute

Arnsberg mit dem Möhnesee. Die
Route führt durch Naturschutzge-
biete, vorbei an Quellen bis zum
Möhnesee und ist eine landschaft-
lich sehr reizvolle Tour. [BL]
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Herbstzeit ist Unfallzeit, warnt Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer

In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.

Die Kfz-Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren
Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann. Zum
Service zählen Reparaturen al-
ler Art, der Reifendienst für PKW
und Kleintransporter, Fahrzeug-
diagnosen und das Abschleppen
und Bergen mit 24-Stunden-Ser-
vice Pannenhilfe rund um die Uhr.
Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst, wo die  wo die  wo die  wo die  wo die TTTTTageageageageage
kürzer werden und das kürzer werden und das kürzer werden und das kürzer werden und das kürzer werden und das WWWWWetteretteretteretteretter
schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-
ßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahr
werden.werden.werden.werden.werden.
Für alle Für alle Für alle Für alle Für alle VVVVVerkerkerkerkerkehrsteilnehmer istehrsteilnehmer istehrsteilnehmer istehrsteilnehmer istehrsteilnehmer ist
im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-
fahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügend
Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-
tigertigertigertigertiger,,,,, denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind
oft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig als
eine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und der
Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-
sivsivsivsivsiv.....     Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-
de Nebelbänkde Nebelbänkde Nebelbänkde Nebelbänkde Nebelbänke sowie e sowie e sowie e sowie e sowie Windbö-Windbö-Windbö-Windbö-Windbö-
en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-
ren.ren.ren.ren.ren.
In Sachen Unfall- und Pannen-
hilfe setzt Herbert Schäfer auf
schnelle und effektive Hilfe-
nicht nur in der dunklen Jahres-
zeit. Das engmaschige Netz aus-

gewählter Partnerunternehmen
ist hierbei die Basis für schnel-
len und verlässlichen Service. So
entwickelte sich auch bei der

Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs. Jeden Mittwoch und Frei-

tag ist zudem eine Hauptunter-
suchung (HU) und eine Abgasun-
tersuchung (AU) durch den DEK-
RA im Hause möglich. [BL]
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Führerschein-
Umtausch:
Termine jetzt
verfügbar
Frühzeitige
Terminvereinbarung
empfohlen

Hochsauerlandkreis. Die Führer-
scheinstelle des Hochsauerland-
kreises weist darauf hin, dass alle
vor dem 19. Januar 2013 ausge-
stellten Führerscheine bis
spätestens 2033 umgetauscht
werden müssen.
Betroffen sind auch alle Führer-
scheininhaber, deren Kartenfüh-
rerschein auf der Vorderseite un-
ter der Ziffer 4b kein Ablaufdatum
trägt.
Aufgrund der vorgegebenen Um-
tauschfristen müssen aktuell aus-
gestellte Kartenführerscheine aus
den Jahren 1999 bis 2001 bis zum
19. Januar 2026 umgetauscht wer-
den.
Derzeit sind noch ausreichend Ter-
mine für den Umtausch verfügbar.
Es wird daher empfohlen, zeitnah
einen Termin auf der Internetsei-
te des Hochsauerlandkreises un-
ter www.hochsauerlandkreis.de
zu vereinbaren, da gegen Ende
der Umtauschfrist mit längeren
Wartezeiten zu rechnen ist, um
einen reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten.

Der Subaru Forester e-BOXER-Hybrid macht jeden Ausfl ug zum packenden Erlebnis für 
Groß und Klein – dank der umfangreichen Serienausstattung mit permanentem symme-
trischem Allradantrieb mit X-Mode, Berg-Ab-/Anfahrhilfe u. v. m. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:

• Effi zienter dank der SUBARU e-BOXER-Hybridtechnologie

• Mehr Sicherheit dank dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1 

• Überlegen im Gelände mit 220 mm Bodenfreiheit 

REGEL 1: Sonntags-
ausfl üge sind langweilig.

REGEL 2: Aber nicht 
mit einem Subaru.

Jetzt entdecken, welche Vorteile die umfangreiche Serienausstattung 
des Subaru Forester bietet.   

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 40.490 €

Der Subaru Forester e-Boxer Hybrid.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Subaru Forester: Energieverbrauch (l/100 km) kombiniert: 8,1; CO2-Emission (g/km)
kombiniert: 185; CO2-Klasse: G.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren
entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310
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Landesverband der
Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen
gegründet

Wir beraten, unterstützen und pflegen - ganz persönlich.i b d

ambulant

Niedersfeld • 029 85 368 99 75  

 

MMitarbeiter
gesucht!

Medizinische Versorgung
Wundversorgung

Beratung nnacachh §3§37.7.33

Beratung zur Verbesserung des Wohnumfeldes

Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisieren.
Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu schaf-
fen, politische Anliegen zu bün-
deln und den Austausch sowie die
Zusammenarbeit der Gruppen im
Land zu stärken.
Die Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen ist einen
großen Schritt vorangekommen.
Am 10. Juli trafen sich in Düssel-
dorf erstmalig Vertreter*innen aus
landesweit regional organisierten
Selbsthilfegruppen. Mirko Nieder-
prüm, Vorstand des Long Covid
Netzwerk e.V. und des Landesver-
bands NRW mit Geschäftsstelle
in Höxter, fasst seine Eindrücke
von dem Treffen so zusammen:
„Wir waren begeistert, mit wel-
chem Engagement die Selbsthil-
feaktiven am Aufbau einer star-
ken, solidarischen Selbsthilfe-
Landschaft in NRW mitwirken wol-
len!“
Unterstützt wurden die Selbsthil-
fe-Aktiven durch Claudia Midden-
dorf, Beauftragte der Landesre-
gierung für Menschen mit Behin-
derung sowie für Patientinnen und
Patienten in Nordrhein-Westfa-
len, sowie von Matthias Heidmei-
er, Staatssekretär im Ministeri-
um für Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Nordrhein-

Westfalen. In ihren Grußworten
sicherten sie den Betroffenen
weiterhin Unterstützung zu und
ermutigten sie in ihrem Engage-
ment.
Der Long-Covid-Netzwerk e.V.
baut derzeit eine Selbsthilfe-Lan-
desorganisation in Nordrhein-
Westfalen auf und ist offen für
Menschen die von Long COVID,
Post COVID, PostVac und ME/CFS
betroffen sind sowie deren Ange-
hörige. Ziel ist - unterstützt von
der Bundesarbeitsgemeinschaft
Selbsthilfe von Menschen mit Be-
hinderung, chronischer Erkran-
kung und ihren Angehörigen (BAG
SELBSTHILFE e.V.) - die rund 70
Long COVID-Selbsthilfegruppen in
NRW zu vernetzen, zu stärken und
sichtbar zu machen. Es soll eine
Plattform für Austausch, Veran-
staltungen und politische Inter-
essenvertretung entstehen, damit
die Stimme der Betroffenen nach-
haltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Ver-
ein und den aktuellen Aktivitäten
finden Sie unter:
www.longcovidhx.de
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm, Long-Covid-
Netzwerk e.V. unter E-Mail
info@longcovidhx.de und Telefon
0176 55263828
Roland Rischer, BAG SELBSTHIL-
FE e.V. unter E-Mail
roland.rischer@bag-selbsthilfe.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...das Beschwerdemanagement und dessen Sinnhaftigkeit?
Ich schreibe diesen Artikel in
männlicher Form.
Das Beschwerdemanagement
stellt im ambulanten Dienst ei-
nen sensiblen Bereich dar, das
zeigt mir meine jahrelange Erfah-
rung damit. Warum aber ist das
so? Ganz einfach, die meisten Pfle-
gebedürftigen und deren Angehö-
rige möchten in der Regel nicht,
dass die Beschwerde offiziell im
Pflegebüro ankommt. Unsere Mit-
arbeiter beispielsweise sind oft
diejenigen, die mit Beschwerden
konfrontiert werden. Leider fällt
dann auch meist der Satz: Aber
bitte nicht im Büro erzählen! Das
ist nicht schön und auch nicht ziel-
führend. Warum beschwert sich
der Mensch? Sicher, weil er unzu-
frieden mit einer Situation ist,
oder? Was wird mit einer Be-
schwerde bezweckt? Sicherlich
der Wunsch auf Veränderung ei-
ner bestehenden unguten Situa-
tion zu einer besseren. Wenn jetzt
aber die Beschwerde gar nicht an
der dafür zuständigen Stelle (bei
mir für unseren Pflegedienst) ein-
trifft, so kann das Ziel auf positive
Veränderung einer bestehenden
unguten Situation nicht erreicht
werden. Alle Beschwerden die bei
uns im Pflegebüro eingehen, wer-
den an mich zur Bearbeitung wei-
tergeleitet. Jede eintreffende Be-
schwerde wird ernst genommen.
Das hat ganz viel mit Respekt zu

tun. Leider werden oft unsere Mit-
arbeiter mit Beschwerden kon-
frontiert, die sie gar nicht betref-
fen. Selbst wenn Herr Muster-
mann sich bei Schwester „Klot-
hilde“ über Schwester „Brutalia“
beschwert, da „Brutalia“ Empa-
thie und Zartgefühl vermissen
lässt, wird es zu keiner positiven
Veränderung kommen, wenn
Schwester „Klothilde“ von Herrn
Mustermann ein Schweigegelüb-
de auferlegt bekommt. Es ist auch
wenig wünschenswert, wenn sich
Schwester „Klothilde“ genötigt
fühlt, aufgrund der Beschwerde,
eine Zwistigkeit mit Schwester
„Brutalia“ riskiert für einen Be-
reich, für den das Pflegemanage-
ment zuständig ist. Folglich ist der
erste Weg einer Beschwerde, das
Pflegebüro des Pflegedienstes. An
dieser Stelle möchte ich aber auch
das Beschwerdemanagement dar-
legen: Herr Mustermann be-
schwert sich jetzt im Pflegebüro
über Schwester „Brutalia.“ Die
Kollegen geben diese Beschwer-
de weiter an mich. Jetzt rufe ich
im ersten Schritt Herrn Muster-
mann an und lasse mir von ihm
seine Beschwerde schildern. Im
nächsten Schritt rede ich dann mit
Schwester „Brutalia“ und lasse
mir ihre Sichtweise der Beschwer-
deinhalte berichten. Bewahrhei-
ten sich die Beschwerdeinhalte,
muss Schwester „Brutalia“ zum

Gespräch beim Pflegemanage-
ment (Geschäftsführung und Pfle-
gedienstleiter) und eventuell wäh-
rend ihrer Tour begleitet werden.
Herr Mustermann bekommt eine
Rückmeldung über den Stand sei-
ner Beschwerde. Beispielsweise:
Schwester Brutalia wurden ver-
bal „die Ohren langgezogen“ und
sie gelobt hoch und heilig Besse-
rung. Damit endet für kurze Zeit
die Bearbeitung der Beschwerde.
Allerdings ist das Beschwerdema-
nagement verpflichtet, zeitnah
nochmals Kontakt mit Herrn Mus-
termann aufzunehmen und ihn zu
fragen, ob sich die Situation zum
Positiven verändert hat. Da ich
nicht zur Verwandtschaft der Ge-
brüder Grimm gehöre, erzähle ich
Ihnen jetzt kein Märchen, son-
dern sage ganz ehrlich: Nicht jede
Beschwerde endet positiv für den
Beschwerdeführer. Beispiel: Herr
Mustermann beschwert sich, da
er zu Zeiten von Krankenstand
oder Urlaub seiner Hauswirtschaf-
terin keinen Ersatz bekommt. Der
Wille bei uns ist selbstverständ-
lich vorhanden, die personelle Si-
tuation lässt es leider oft nicht
zu, für Ersatz in solchen Zeiten zu
sorgen. Ich werde mich im nächs-
ten Artikel genauer mit der The-
matik beschäftigen, um es den
Lesern einmal zu erklären, war-
um manche Situation so sind wie
sie sind. Wir sind alle keine bösen

und gehässigen Menschen,
allerdings sind wir abhängig von
der personellen Lage. Auch ein
negatives Ende einer Beschwer-
de ist Bestandteil des Beschwer-
demanagements. Folglich, nie-
mand von uns nimmt eine Be-
schwerde entgegen, dokumentiert
diese, verdreht kurz die Augen,
zerknüllt das Dokument und wirft
es weg. Ich möchte Sie herzlich
animieren, im Falle einer Be-
schwerde sich vertrauensvoll an
das Pflegebüro zu wenden.
„Kundenbeschwerde sind eine
Chance! Beschwerden sind nicht
der Beginn des kompletten Un-
terganges des Abendlandes - son-
dern eine kostenlose Unterneh-
mensberatung!“ (Verfasser unbe-
kannt)
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauft
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten+Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, M-Schmuck, Bücher, Silber -
Bestecke, Teppiche, Geweih, antike
Möbel, alte Handys uvm.
Tel.01638909636

Niedersfelder
Dorfaktions-
tag
Der diesjährige Niedersfelder
Dorfaktionstag ist für Samstag,
20. September, geplant. Alle Hel-
fer und Helferinnen sind herzlich
eingeladen. Wir treffen uns um 9
Uhr am Josefshaus. Wir wollen -
bei genügend tatkräftiger Unter-
stützung - im Kreuzburg Büsche
zurückschneiden und auch den
Kreuzweg wo notwendig frei-
schneiden.
Darüber hinaus sollen weitere
Stellen im Dorf auf Vordermann
gebracht, gepflegt und instand
gesetzt werden. Es wird gebeten,
entsprechende Gerätschaften
(Besen, Schüppen, Heckenscheren
etc.) mitzubringen. Die Dorfge-
meinschaft freut sich über zahl-
reiche Helfer/innen. Natürlich wird
nach getaner Arbeit für Verpfle-
gung gesorgt werden.

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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LBS fördert Aufbau von Eigenkapital für den
Immobilienerwerb in Winterberg, Medebach und
Hallenberg
LBS-Bezirksleiter
Klaus Henke: „Wer
früh spart, wohnt
später besser.“
Die Gen Z könnte laut Vermö-
gensforschern angetrieben von
digitalen Innovationen, neuen Ar-
beitsmodellen und Erbschaften
der Babyboomer-Jahrgänge
einmal die reichste Generation
aller Zeiten werden. Doch noch
verfügt sie - auch wenn es keine
gesicherten Zahlen gibt - eher
über ein eher geringes Vermögen:
Die Zeitung „Die Welt“ spricht von
17.300 Euro als zentralen Wert.
Kein Haus, keine Eigentumswoh-
nung, oft nicht einmal ein ausrei-
chendes finanzielles Polster für
unerwartete Ausgaben. Stattdes-
sen kämpfen viele mit steigenden
Mieten, anhaltender Inflation und
spätem Berufseinstieg.
„Die Herausforderungen sind real
- aber wer nur auf die äußeren
Umstände zeigt, verpasst die
Chance, selbst aktiv zu werden.
Wer früh spart, wohnt später bes-
ser - das gilt heute mehr denn
je“, sagt LBS-Bezirksleiter Klaus
Henke.
Die Wirklichkeit zeigt: Der Ver-
mögensaufbau wird oft hinausge-
zögert. „Dabei ist es gerade jetzt
entscheidend, Verantwortung zu
übernehmen und frühzeitig Eigen-
kapital aufzubauen“, sagt LBS-
Immobilienspezialist Sebastian
Dymek. Ohne eigenes Kapital sei
es in Zukunft kaum möglich, den
Traum vom Eigenheim zu verwirk-
lichen. Die LBS setzt genau hier

jetzt an: Junge Menschen mit Ge-
burtsjahr 2000 oder später haben
zwischen dem 1. August und dem
31. Oktober 2025 die Möglich-
keit, sich mit dem Abschluss ei-
nes Vertrags nicht nur einen soli-
den Einstieg in den Aufbau von
Eigenkapital zu sichern, sondern
zusätzlich einen Amazon-Gut-
schein in Höhe von 50 Euro zu
erhalten - als Sofort-Bonus und
Motivationsschub.
„Bausparen klingt für manche alt-
modisch, ist aber aktueller denn
je“, so Klaus Henke. „Es ist der
einfachste und sicherste Weg, um
Eigenkapital aufzubauen - mit
staatlicher Förderung, kalkulier-
baren Konditionen und einer rea-
listischen Perspektive auf Eigen-
tum.“
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Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg,
02972/961930

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4,
59955 Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-Haus
Auf der Wallme in Winterberg zu
den folgenden Zeiten geöffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung

0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte

Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.

Der Haut beim Heilen helfen
Schürfwunden bei Kindern richtig versorgen
Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,
schon ist es passiert:schon ist es passiert:schon ist es passiert:schon ist es passiert:schon ist es passiert:     Während desWährend desWährend desWährend desWährend des
Spielens mit dem Ellenbogen anSpielens mit dem Ellenbogen anSpielens mit dem Ellenbogen anSpielens mit dem Ellenbogen anSpielens mit dem Ellenbogen an
der der der der der WWWWWand entlang geschrand entlang geschrand entlang geschrand entlang geschrand entlang geschrappt,appt,appt,appt,appt,
beim Joggen ausgerutscht und mitbeim Joggen ausgerutscht und mitbeim Joggen ausgerutscht und mitbeim Joggen ausgerutscht und mitbeim Joggen ausgerutscht und mit
der Handfläche gebremst oder beider Handfläche gebremst oder beider Handfläche gebremst oder beider Handfläche gebremst oder beider Handfläche gebremst oder bei
einem Sturz mit dem Fahrrad daseinem Sturz mit dem Fahrrad daseinem Sturz mit dem Fahrrad daseinem Sturz mit dem Fahrrad daseinem Sturz mit dem Fahrrad das
Knie aufgeschlagen - Schürfwun-Knie aufgeschlagen - Schürfwun-Knie aufgeschlagen - Schürfwun-Knie aufgeschlagen - Schürfwun-Knie aufgeschlagen - Schürfwun-
den sind unangenehm und kön-den sind unangenehm und kön-den sind unangenehm und kön-den sind unangenehm und kön-den sind unangenehm und kön-
nen sehr schmerzen. Damit sienen sehr schmerzen. Damit sienen sehr schmerzen. Damit sienen sehr schmerzen. Damit sienen sehr schmerzen. Damit sie
möglichst schnell verheilen, ist diemöglichst schnell verheilen, ist diemöglichst schnell verheilen, ist diemöglichst schnell verheilen, ist diemöglichst schnell verheilen, ist die
richtige richtige richtige richtige richtige VVVVVersorgung entscheidend.ersorgung entscheidend.ersorgung entscheidend.ersorgung entscheidend.ersorgung entscheidend.
„Vor allem bei Kindern und Ju-
gendlichen kommen Schürfwun-
den durchaus häufiger vor“, sagt
Apotheker Jürgen Schäfer, Spre-
cher der Apothekerschaft im Alt-
kreis Brilon. „Daher sollten El-
tern auf diese Art von Verletzung
vorbereitet sein - auch unter-
wegs.“
Im ersten Schritt steht die Reini-
gung der Wunde an: Schmutz und
gegebenenfalls auch kleine Stein-
chen oder Pflanzenbestandteile
sollte man ganz vorsichtig entfer-
nen. Dazu kann am besten eine
sterile Kompresse benutzt wer-

den. Wer die unterwegs nicht
dabei hat, kann behelfsmäßig auch
ein mit etwas Trinkwasser benetz-
tes Tuch verwenden.
Anschließend sollte die Wunde
dann vollständig mit einem Pflas-
ter oder einem Verband bedeckt
werden. „Wundspray oder Wund-
salbe aus der Apotheke können
zusätzlich aufgetragen werden.
Sie helfen beim Desinfizieren der
Wunde und verhindern außerdem,
dass das Pflaster an der Wunde
festklebt“, erklärt Schäfer.
Welches Spray oder welche Salbe
geeignet ist, dazu beraten die
Teams in den Apotheken indivi-
duell, denn: „Schürfwunden bei
Kindern müssen anders versorgt
werden als bei Jugendlichen oder
Erwachsenen. Denn nicht alle In-
haltsstoffe in Salben oder Sprays
sind für Kleinkinder und Kinder
geeignet.“
Ganz gleich ob Groß oder Klein,
für alle gilt: Luft an die Schürf-
wunden zu lassen ist - entgegen
anders lautender Behauptungen

- nicht hilfreich. „Wenn die Wun-
de an der Luft trocknet, trocknet
vor allem das Wundsekret sehr
schnell ein. Genau das soll aber
länger feucht bleiben, weil es nur
so abfließen und Schmutz und
Bakterien von der verletzten
Hautschicht abtransportieren
kann - am besten in ein Pflaster
oder in einen Verband“, führt der
Apotheker aus. „Wir können der

Haut beim Heilungsprozess also
vor allem helfen, indem wir Pflas-
ter oder Verband regelmäßig
wechseln.“ Sobald sich darunter
eine Kruste gebildet hat, können
Pflaster und Verband dann weg-
gelassen werden.
Wunden, die stark bluten oder sehr
großflächig sind, sollte allerdings
immer eine Ärztin oder ein Arzt
begutachten und versorgen.
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Kneipennacht Winterberg
Am 20. September 2025 ab 20 Uhr wird
Winterberg zur Bühne für ein ganz beson-
deres Event: die Winterberger Kneipennacht

Anzeige

Winterberg. Sie verspricht eine
unvergessliche Nacht voller Mu-
sik, Spaß und guten Drinks zu
werden - Die Kneipennacht.
Dieses Event ist nicht nur eine
Nacht voller Musik und guter
Laune, sondern auch eine Gele-
genheit für Einheimische und
Gäste, die Vielfalt der Winter-
berger Kneipenszene zu entde-
cken. Vom Waltenberg bis hin
zum Kurpark findet ihr 14 Knei-
pen, Restaurants und Clubs, die
den Abend mit ihren Angeboten
gestalten.
Ein wesentlicher Bestandteil der
Kneipennacht sind die teilneh-
menden Bands und Künstler, die
in den verschiedenen Locations
für Stimmung sorgen. Von mo-
dernem Pop über Rock und Al-
penländische Musik bis hin zu
Swing ist für alle Musikge-
schmäcker etwas dabei.
Die teilnehmenden Lokale sind
in der ganzen Stadt verteilt,
darunter beliebte Spots wie die
„Dorf Alm“, der „Blackwater
Irish Pub“ und das „Uppu“. Jede
Location bringt ihren eigenen
Stil mit, was die Kneipennacht
zu einem abwechslungsreichen
Erlebnis werden lässt.
Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:
Die Eintrittskarten erhaltet ihr
an folgenden Vorverkaufsstellen:
Volksbank (Poststr. 3); Tourist
Info (Kurpark); Bürgerbahnhof;

Standpunkt-Verlag und bei al-
len teilnehmenden Betrieben.
Für einen einmaligen Preis von
12€ erhaltet ihr einen Zugang
zu allen teilnehmenden Locati-
ons. Für spontanere Gäste wird
es auch eine Abendkasse zum
Preis von 15€ geben.

Warum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltest
Die Kneipennacht ist weit mehr
als nur ein gewöhnlicher Abend
in den ortsansässigen Bars und
Restaurants, sie beginnt um 20
Uhr und dauert bis in die frühen
Morgenstunden. Mit einer Viel-
zahl an teilnehmenden Betrie-
ben und einer breiten Auswahl
an Musikgenres bietet sie die
perfekte Gelegenheit, das
Nachtleben der Stadt in all sei-
nen Facetten zu erleben. Egal,
ob du ein Fan von Live-Musik
bist, gerne tanzt oder einfach in
geselliger Runde neue Leute
kennenlernen willst - dieses
Event hat für jeden etwas zu
bieten. Die kurzen Wege zwi-
schen den teilnehmenden Be-
trieben ermöglichen es, ohne
großen Aufwand von einer zur
nächsten Location zu ziehen.
Die Winterberger Kneipennacht
ist ein Muss für alle, die einen
unvergesslichen Abend voller
Musik, Spaß und guter Gesprä-
che verbringen möchten.
Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-
ber!ber!ber!ber!ber!


